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Schmachvoller Rückzug des englischen Expeditionskorps aus Griechenland - Churchill er¬

muntert die Serben zum „ Weiterbluten " - Neue Schlappen an der afrikanischen Nordfront

Tibninyen
" meldet in einem Eigenbericht aus Istanbul , daß

einige lugoslawische Minister im Flugzeug in der Türkei
eingetroffen seien , um zu versuchen , Verbindungen mit den
Engländern aufzunehmen .

beoorktebenden Abtransports der
aus Griechenland einzusetzen .

Jugoslawische Kriegsverbrecher laufen ihren
Auftraggebern nach .

Stockholm , 15 . Avril . ( Funkmeldung .)

Proklamation des unabhängigen Kroatien
Anerkennung durch D eutschland und Italien

hat genügt , um diesen ganzen Spuk hinwegzufegen . Es han¬
delt sich im Gebiet des ehemaligen jugoslawischen Staates

Die Gegenwart dunkel
,

die Zukunft nicht hell
Weisheiten der „ Times *

zur Lage im Südoste » — Londons Verbindungen stnd abgeschnitte »

reichen Vormarsch der Truppen der Achsenmächte seine lang¬
ersehnte Freiheit wiedersindet . Ihnen die Anerkennung
des unabhängigen kroatischen Staates durch das Deutsche" eich ausiprechrn zu können . Die deutsche Regierung wird
erfreut fern , sich über d -.e Grenzen des neuen Staates mit
der nationallroatilchcn Regierung in freiem Meinungsaus¬
tausch zu verständigen . Meine besten Wünsche gelten Ihne «
und der Zukunft des kroatiichen Volkes .

Adolf Hitler .

. Der Du re . dem durch ein Telegramm von Vavelitsch
eine gleich « Mitteilung wie dem Führer und die Bitte um
Anerkennung des unabhängigen Kroatien durch Italien zu¬
gegangen war . hat daraufhin heute wie folgt geantwortet :

Dr . Ante Vavelitsch , Agram .
Ich habe das Telegramm erhalten , mit dem Sie mir dem

Wille « des kroatnchen Volkes entsprechend , die Vroklamation
des unabhängigen Staates Kroatien anzeigen , und in dem Sie
mich um bte Anerkennung des unabhängigen kroatischen
Staates durch das faschistische Italien bitten .

findet südlich in dem gebirgigen Herzen des Landes statt , wo
die Jugoslawen ihre Truppen in einer groben Schlacht ein¬
setzen . ( „ Times "

weih das durch die abgeschnittenen Ver¬
bindungen ( !) . Es wurde nach allem , was wir in der Ver¬
gangenheit gesehen haben . Torheit sein , die Stohkrast der
deutschen Offensive gegen die gegnerischen Stellunyen der
Jugoslawen oder der Angriffe , bte in jebem Augenblick gegen
die neuen griechisch -britischen Linien erfolgen können , zu
unterschätzen , aber wir können daraus Hinweisen , daß der
Feinb letzt tm Süden auf einen Widerstand unserer Flug¬
zeuge trifft , die er in dieser Stärke in früheren Landkämpsen
noch nicht erlebt hat . Er bat stch in eines der schwierigsten
Abenteuer eingelassen , die er jemals unternommen hat . Die
Gegenwart ist dunkel und die Zukunft ist nicht hell . Aber der
Feind mutz noch sehr viel zustande bringen , ebe er dir Ent¬
scheidung berbeifübren wird , bje ec sucht .

Wir finden es lebr beareiflich , datz die „ Times *
entsetzt

ist , über das ..schwieriae Abenteuer *
, das wieder einen der

iKane Englands durchkreuzt . Die deutschen Truppen haben
aber schon mehr zustandegebracht . als alte Tanten wie das
Blatt der Londoner Eitvhelden erwarteten . Man ersteht aus
ledern Satz dieses ebematigen Weltblattes , datz ihm die Ver¬
bindungen abgeschnitten stnd .

Stockholm . 15 . April . ( Funkmeldung . ) Die „ Times *

macht am Montag Ausführungen , die in ihrer einerseits
naiven , andererseits düsteren Beurteilung der
Lage im S L dosten für stch sprechen . Nachdem London
wieder zwei Völker für seine Zwecke in den Krieg getrieben
hat . beschränkt man stch jetzt auf akademische Vertröstungen .
Sechs Tage Kamps haben vermocht , datz die englischen Draht¬
zieher bereits völlig im Dunkeln tappen über den Verlaus
und Ausgang des Rinnens .

Über die Lage Griechenlands , so beiht es in der
„ Times

" wisse man in London so viel als ohne Gefahr mit »
geteilt weiden könn ^ Das sei nicht der Fall binstchtlich
Jugoslawiens . Die todbringenden deutschen Angriffe ,
die zu dem Fall von üsküb und Veles führten , schnitten die
Verbindungen nach dem Norden ab . Seitdem kamen d - e
meisten Nachrichten über die Kämvfe von den Deutschen . Die
natürlich ( „ natürlich ! ) ihre Erfolge grob berausstellen . Der
Feind scheint in dem bergigen Gelände dieselbe Taktik des
Kämvfens anzuwenden rote bei trüberen Feldzügen auf
ebenem Gelände . Sie hat tbrn grotze Anfangserfolge gebracht
und kann ibm noch weitere bringen . Aber wenn die deutschen
Panzerwagen weiterhin Taler und FlLste , die nicht von den
Verteidigern gesäubert stnd , befahren , kann ihnen das noch
teuer zu stehen kommen . Der Entscheidungskampf

Ich begrübe mit grotzer Genugtuung das neue Kroatien ,
das heute die fett langem ersehnte Freiheit wiedererwirbt ,
wo bte Achtenmächte das ( ünitli * c jugoslawische Gebilde ver¬
nichtet haben . Ich freue mich . Ihnen die Anerkennung
des unabbänaigev Staates Kroatien durch die faschi ' i '

che
Regierung auszusprechen , die erfreut sein wird , stch mit der
nationalen kroatischen Regierung in freiem Meinüngsai -s -
tauich über die Bestimmung der Grenzen des neuen Staates“ verständigen , dem das italienische Volk alles Glü -t - <

Benito Mussolini .

„ Das trifte Volk mutz bere : t fein
*

Eine Ansprache de Valeras

Stockholm , 14 . April . Irlands Premierminister d e
Valero hielt am Sonntagabend eine Rundfunkanspreche
und forderte habet das irische Volk auf , am 25 . Jahrestag des
blutigen Osteraufstandes sich bereitzuhalten , seine He

'
imat

gegen einen neuen Angriff zu Verteidigern Die
Ansprache de Valeras folgte auf die größte militärische
Parade in der Geschichte des unabhängigen Eire bei der
20 000 Soldaten der irischen Armee in voller Kriegsaus¬
rüstung durch die Straßen marschierten , an den Veteranen
des Aufstandes von 1916 vorbei . „ Wenn Eire "

, so saate de
Valero , „ gezwungen ist , seine Neutralität gegen einen An -
griff von irgendeiner Seite zu verteidigen , wird das Leiden
und den Tod für viele bedeuten .

Ein neuer Verrat
Nach de « vo « deutscher militärischer Seite aus

Griechenland vorliegende « Meldungen beginnt zur
Zeit das in Griechenland befindliche englische
Expeditionskorps bereits , stch an zahlreiche «
Stellen der griechischen Käste ei u z u s ch i s s e « .

Bezeichnend ist , daß diese Einschiffung nicht nur
in den Häsen erfolgt , sondern daß die Engländer
sogar an freier Knfte — wie damals am Strand
von Dünkirchen ! — auf die seit Tagen in den

griechischen Gewässern bereitgestellten leeren Trans¬
portschiffe gehen .

von Bordio zur Kenntnis nehmen müssen , bas man nun als

„ Drecknest
" unb „ wahnsinnig heißen Ort "

kennzeichnet . Aber
auch bas schon auf ägyptischem Hoben gelegene Sollum ging
ben Englänbern ebenfalls verloren . Rabio Lonbou gräbt
nun biealtenen glischen Agitationslügen wie¬
der aus , wenn es meint , daß bei dem schnellen Vormarsch der
deutschen Panzer das deutsche Material sicher sehr gelitten
habe . Das gleiche horten wir bekanntlich seinerzeit auch , als
deutsche Panzer m Frankreich zur Atlantikküste durchstreßen .

Will man das englische Fiasko in seinem ganzen
Umfang würdigen , so muß man stch einmal an ein Wort er¬
innern , das der britische Jndienminister Amery im Dezember

as . Die Engländer schicken stch an , die Folgerungen aus
bet Entwicklung auf bem Balkan ju ziehen . Nach ben letzten
Meldungen beginnen fie bereits , das in Griechenland

Ben de Expeditionskorps wieder einzuschiffen . Man hat es
ei so eilig , daß die Einschiffung nicht nur in den Häsen ,

sondern auch an Der freien Küste erfolgt . Wieder einmal
’ wird also ein Verbündeter schmählich im Stich gelassen . Seit

einigen Tagen machten stch bereits Anzeichen bemerkbar , daß
England einen neuen Verrat , ein neues Anbalesnes
vorbereitete . Während man die englischen Zeitunasleser
noch glauben machen wollte , daß die RAF . den Luftraum
über Griechenland beherrsche , forderte die „ Daily Mail * be¬
reits die Räumung der griechischen Position , die

nicht zu halten sei . Gleichzeitig tarnen auch schon Nachrichten ,
daß leere Transporter nach Griechenland unterwegs seien ,
um Die britischen Truppen abzutransportieren . Die Völker ,
die es aufgeputscht hatte , läßt London also genau so im Stich ,
wie es die Polen , die Norweger , die Holländer , die Belgier
unb bte Franzosen im Stiche ließ . Zugleich bebeutet bieser
schmachvolle Rückzug auch , baß Englanb ben letzten
Zipfel bes europäischen Kontinents preisgibt Es ist eben
alles roieber einmal ganz anders gekommen , als bte eng¬
lischen Kriegshetzer es stch erträumt hatten . Die dösen Deut¬

schen haben roieber einmal alle schönen englischen Pläne
über ben Haufen geworfen . Dort wo , rote noch unlängst
englischer Militärsachverstänbiger meinte , „ nur bie Ziegen
Krieg führen

" könnten , stnd fie mit ihren Panzern erschienen ,
bereu Operationen englische Militärkritiker als gerabezu
frappierenb bezeichnen . Währenb man erwartet habe , baß
bie Deutschen von Narben her Jugoslawien angreifen wür¬
den , hätten fie im Süden einen äußerst heftigen Angriff ge¬
führt . Der Erfolg war , daß die serbische Armee ernsthaften

fich der gewiß nicht kleinen Mühe unterzogen , in serbischer
und kroatischer Sprache eine kurze Rede int Rundfunk zu ver¬
lesen , in der er die Parole „ Weiterbluten "

ausgab . „ Groß¬
britannien "

. so erklärte er ben Serben unb Kroaten , „ steht
hinter euch unb hinter uns steht bie große Demokratie ber
Vereinigten Staaten . Es wäre den serbischen Verschwörern ,
die ihr Land in diesen Krieg stürzten , zweifellos lieber ge¬
wesen , wenn die Engländer nicht hinter ihnen , sondern vor
ihnen gestanden hätten . Daß Herr Churchill noch die Frech¬
heit besitzt , zu erklären , die Serben und Griechen seien ebenso
angegriffen worden wie die Engländer , sei nur nebenbei er¬
wähnt . Das sagt ausgerechnet der Ministerpräsident des
Landes , das Deutschland den Krieg erklärte .

Auch in Nordafrika müssen die Engländer neue
Schlappen einstecken . Noch am Samstag gab man fich in
London ber Hoffnung hin . daß man in der Gegend von
Tobruk einen Widerstand gegen die deutschen Panzer auf »

Berlin , 15 . Avril . ( Funkmeldung .) Die neugebildete
kroatische nationale Regierung in Agram hat durch Telegramm
ihres Chefs Dr . P a v e l i t f ch und des Generals K v a t e r u i k
dxm Führer die P r o k l a m i e r u n g des u n a b h ä n g i g e n
Staates Kroatien bekanntgegeben und die Aner¬
kennung des unabhängigen Kroatien durch bas Deutsche
Reick erbeten .

Der Führer hat darauf heute folgendes Telegramm
nach Agram gesandt :

Dr . Ante Pape kitsch , Agram .
Ich danke Jbnen für Ihr Telegramm unb für bas Tele¬

gramm des Generals Kvaternik , in bem Sie mir gemäß
bem Willen des kroatischen Volkes bie Proklamierung des
unabhängigen Staates Kroatien bekanntgeben unb in dem
Sie di « Anerkennung des unabhängigen Kroatien durch das
Deutsche Reich erbitte « .

Es ist mir eine ganz besondere Freude und Genugtuung
in dieser Stunde , in der das kroatische Volk durch den steg -

jetzt nur noch
Herr Churchill möchte nun denjenigen Kreisen , die

er ins Verderben führte , noch einen Trost fpenben . Er hat

Geheimsitzung der ägyptischen Kammer
Beirut , 15 April . ( Funkmeldung .) General W a v e 11

hatte eine Besprechung mit dem ägyptischen Ministerpräsi¬
denten Sirry Pascha . Die ägyptische Kammer hat sich daraus
in einer Eeheimsitzung mit der durch die schweren
Niederlagen der Engländer in Nordafrika hervorge -
tnfenen Sage beschäftigt .

„ Für immer ehrlos !
"

Rom , 15 . April . ( Funkmeldungk ) Das weitere Vor¬

dringen deutscher und italienischer Panzer in Nordafrika
unb Der Beginn ber FIucht des englischen Expedi¬
tionskorps aus Griechenland bestimmen am Dienstag
das Gesicht der römischen Presse , die sodann vor allem noch
die Vernichtung bes Eros bes serbischen
Heeres durch bie deutschen Streitkräfte unterstreicht .

Obwohl bie Nachrichten über eine Einschiffung des eng¬
lischen Expeditionskorps bereits aus verschiedenen Quellen
einlaufen , ist man doch , wie „ Popolo di Roma " betont , daß
ein Land das Gefühl für seine Ehre bereits in so hohem
Grade verloren hat , daß es kaltblütig zwei Völker , denen es
hoch und heilig Hilfe versprach , ohne die geringsten An¬

strengungen ihrem Schicksal überläßt . Mit Recht erkläre ein
türkisches Blatt , daß ein neuer kampfloser Rückzug
die Engländer nicht nur jeden Prestiges berauben , sondern
auch für immer ehrlos machen würde .

Der Höhepunkt der Schamlosigkeit
Engländer verlangen Einsatz der griechischen Flotte zur

Deckung ihrer Flucht .

Saloniki , 15 . Avril . ( Funkmeldung .) Die griechische
Mariurleitung bat von der englischen Admiralität Be¬
fehl bekomme « , die griechische Flotte zum Schutz des

„ Wendepunkt der britischen Geschichte "

Washington , 15 . April . ( Funkmeldung .) Gesandter
Butler , einer der vielen Sonderbeauftragten bei der bri¬
tischen Botschaft in Washington , hielt am Montag eine Rede ,
in bet er nach ber Feststellung , daß bet Krieg jetzt in seine
entscheidende Phase eingetreten sei , die seherischen
Worte sprach , dieses Jahr werde einen „ Wenbepuntt
ber britischen Geschichte

" bringen . Butler hütete
sich wohlweislich , näheres über bie Fahrtrichtung bes bri¬
tischen Staatsschiffes nach bem Passieren ber von ihm ange »
fünbigten SBenbemarte zu äußern . Statt besten gestanb er
ein , datz jetzt bet kritischste Augenblick im Krieg
zur See eingetreten sei . Er oerbanb damit die Hoffnung ,
datz „ in einigen Monaten neue Frachtschiffe auf den Werften
der USA . vom Stapel gelassen würden , um die Brücke von
Schiffen aufzubauen ohne die das Leih - und Pachtgesetz nur
ein vergängliches Wort märe “ — was ja nicht gerade sehr
optimistisch klingt !

vorigen Jahres sprach : Wenn Griechenland , so meinte er
damals in schöner Offenheit , aushält bis wir mit Italien in
Afrika fertig geworden sind , dann haben wir für unsere
Armee einen Brückenkopf , von dem aus wir dem deutschen

Drachen ben Tobesstotz versetzen können . Vielleicht werben
uns Dabei auch neue Verbündete unterstützen , die inzwischen
bas Anwachsen ber britischen Macht erkannt haben "

. Heute
tröstet manjtd ) bannt baß wenigstens für einige Tage ein
politisches Manöver Churchills gelang , auch wenn es jetzt
mit einer furchtbaren Niebetlage endet . „ Daß die Griechen
und Jugoslawen überhaupt den Angriff begonnen haben "

, so
meint jetzt der Innenminister Morrison , „ ist schon an stch eine
grotze Sache .

" So bescheiben ist man heute in Englanb ge¬
worben .
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Eine Armee watet im Schlamm
Unsere Gebirgsjäger kämpfen in Griechenland gegen Rege « , Rebel und Schlamm

Neutralitätspatt Japan — Sowjetunion
Das Ergebnis der Verhandlungen Matsuokas in Moskau

Atoskau , 14 . April . Im Ergebnis von Verhandlungen ,
die im Laufe der letzten Tage in Moskau zwischen dem
Borfitzenden des Rates der Volkskommissare der UdSSR ,
und dem Bolkskommifiar des Auswärtigen , W . M . Molotow ,
und dem Minister des Auswärtigen von Japan , Aokuke
Matsuoka , stattgesunden haben , wurde am 13 . April ein
Neutralitärspakt zwischen Japan und der Sowjet¬
union sowie eine Deklaration über die gegenseitige
Achtung der territorialen Integrität und Unantastbarkeit
Mandschukuos und der mongolischen Volksrepublik unter¬
zeichnet .

Gemäß Artikel 1 verpflichten sich die vertragschließenden
Parteien friedliche und freundschaftliche Beziehungen unter¬
einander aufrechtzuerhalten und gegenseitig die territoriale
Integrität und Unantastbarkeit der anderen vertragschließen¬
den Partei zu achten .

Artikel 2 bestimmt , im Falle eine der vertragschließenden
Partei Objekt kriegerischer Handlungen von Veiten einer oder
einiger dritter Mächte wird , die andere vertragschließende
Partei während der ganzen Dauer des Konfliktes Neutrali¬
tät bewahren wird .

Der Pakt ist zunächst für die Dauer von fünf Jahren
vorgesehen .

Der Austausch der Ratifikationsurkunden soll in Tokio
erfolgen .

Gleichzeitig wurde eine Deklaration unterzeichnet , in
der in Einklang mit dem Geist des Neutralitätsvaktes die
Regierung der UdSSR , und die Regierung von Javan zur
Gewährleistung der friedlichen und freundschaftlichen Be¬
ziehungen zwischen den beiden Ländern feierlich !! erklären ,
daß die UdSSR , sich verpflichtet , die territoriale
Integrität und Unantastbarkeit Mandschu -
ku o s zu achten , und Japan fich verpflichtet , die territoriale
Integrität und Unantastbarkeit der mongolischen
Volksrepublik zu achten .

4 »

os . Der Pakt zwischen Japan und der Sowjetunion ist
geeignet , den Frieden im Fernen Osten zu festigen .
Die von beiden Parteien gleichzeitig unterzeichnete Dekla -

Und auch nach dem Sieg kennen sie keine Ruhe . Sie
bleiben dem Gegner auf den Fersen , treffen tön von neuem ,
wo er sich wieder festsetzen kann und helfen mit vielen
kleinen Entjcheidüimen den Endsieg vorbereiten . Es find
schon wundervolle Soldaten !

Sie selbst neigen sehr dazu , immer von der Hartnäckig¬
keit und Ausdauer ihres griechischen Gegners zu sprechen .

Kein Zweifel , der Gegner ist hartnäckig , er ist zäh . er
fitzt in phantastisch ausgebauten Bergfestungen und ver¬
teidigt jeden fußbreit Boden , er hat die Landschaft und dre
schleckte Witterung zum Verbündeten , aber dennoch haben
sie ihn geschlagen , baden seine Werke gestürmt , den Be -

festigungsgurtel durchstoßen und ftreben . in kühnem Vor¬
wärtsdrängen der Ebene , der Struma - Niederung , zu . __

Das ift eine Leistung , die fich den kühnsten Waffen¬
taten des Weltkrieges würdig anreibt . Griechische Gefangene ,
denen das Grauen über die Angriffe noch tnben Augen
steht , erzählen immer wieder , daß es auf griechischer Seite
für vollkommen aussichtslos gehalten wurde , daß diese Be¬
festigungen jemals überwunden werden könnten . Und Re
find in drei Tagen gefallen !

Heute fitzen in den unterirdifchen Kasematten , tn den
Bunkerstellungen des heiß umstrittenen Festungsberges . in
den Kasematten der tief gestaffelten Werke deutsche Sol¬
daten . Sie gehen staunend durch dre unterirdischen Straßen¬
züge und tragen vielleicht ein kleines Wundern in fich . daß
sie das in wenigen Tagen niedergerungen haben . Dann
stehen sie schweigend , mit zusammengebifienen Zähnen , vor
den frischen Holzkreuzen . auf denen ein Eisernes Kreuz an¬
gebracht ist und der Name eines lieben Kameraden steht ,
der viele Tage neben ihnen marschierte und Freud und
Leid mit ihnen getragen hat .

Kriegsberichter Ernst Erich Straß ! .

DNB ..... 13 . April . ( PK .-) Seit drei Tagen find die

deutschen Truppen auf griechischem Boden . Schwerpunkt
einer Angriifstruvve ist die Nlederkampfung der Bunker -

unb Bergstellungen ost - unb westwärts ber Struma , bte ben
Struma -Durchbruch bei beutichen Truppen verhindern soll .

Die Operationen des ersten Tages waren von schönstem
Sonnenschein begünstigt , der eine ausgezeichnete Fernsicht
und einwandfreie Beobachtung erlaubte , wenn auch die

marschierenden Truppen durch die starke Hitze und bte für
die Heimat unvorstellbaren Staubmengen auf den nicht be¬

festigten Straßen sehr zu leiden batten .
In der Nacht zum zweiten ,

Kampftag fiel das Baro¬
meter rapide . Es wurde sehr kalt und seit dieser Zeit regnet
es fast ohne Unterbrechung . Führung und Truppe werden

von diesem Wettersturz in gleicher Werse getroffen . Am

schlimmsten wirkte fid ) die Schlechtwetterperiode auf , den

Straßen aus . Unsere Truppen , die zumeist von Rumänien

zu Fuß ganz Bulgarien durchguerten , haben idjon einige
Erfahrungen in Balkanstraßenverbaltnisien gemacht .

Immerhin ging es in Bulgarien noch ganz leidlich ,
was sie jetzt aber auf griechischem Boden erleben , das laßt

selbst die Schilderungen der polni !chen Feibzugteilnehmer
verblassen . Die dicke Staubschicht hat sich gleich am ersten

Regentage in einen schlammigen Brei verwandelt . Die

nächsten Tage haben ben unbefestigten Untergrunb auf gelost
und beute findet man an Stelle Der Straße ein 60 bts 90

Zentimeter tiefes Schlammbad vor . In unabsehbarer Folge

ziehen die Kolonnen der Tragtiere aus dem Tal von „den

Munitionstapelplätzen und Heeresvervflegungsanlagen iu >er

die Paßstraßen auf die SAe Mit ein wenlg DanQarkeit

siebt man diesen langen Transporten nach , die Tag uno

Nacht ohne Stillstand in feindlichem Granatregen durchge¬

führt werden . Die schweren Zugmaschinen , aber , diese gigan¬

tischen motorisierten Kolosse , kennen . keine Wegschwierlg .

leiten . Ihre Raupenketten fressen sich tn ben Schlamm em

unb bezwingen iebe Steigung , gleich , ob sie schwere Felb -

ration regelt Fragen , die lange Zeit hindurch das lavantsche
und sowietrufsische Verhältnis idimer belastet haben . Die
Politik der Ordnung und der Sicherung des Friedens wird
also durch diesen Pakt sortgeführt . In diesem Sinne be¬
grüßen wir den Pakt als einen positiven Beitrag zur P o l i -
tik ber Neuordnung . Hatten England und Amerika
für ihre Fernostpolitik auf javanisch - sowietrussische Disse -
renzen gehofft , fo macht ber Moskauer Pakt einen StnÄ
burch solche Rechnungen . Hoffnungen , im Fernen Osten durch '

Aktualisierung alter Streitfragen Unruhen stiften zu können ,
find durch diesen neuen Schritt auf dem Wege einer Befrie¬
dung zwischen Japan und Sowjetunion erledigt .

Matsuoka aus Moskau ab gereift
Verabschiedung durch Stalin und Molotow

Moskau . 14 . April . Der javanische Außenminister
Matsuoka hat am Sonntag um 18 Uhr Moskauer Zeit
die sowjetrussische Hauptstadt verlafien . Zu seiner Verab¬
schiedung hatten sich Stalin und Außenkornrnisiar Molotow
mit dem stellvertretenden Volkskommifiar für auswärtige
Angelegenheiten Losowski und dem Protokollchef des Außen¬
kommissariats Barkow eingefunden . Ferner waren bet
beutsche Botschafter Graf von ber oSuIenburg unb Ge¬
sandter von Tivvelskirch , ber italienische Botschafter Rollo
unb bte Eesanbten unb LuftattachSs bet Sreteroaltfloaten
erschienen . Außerdem waren sämtliche Mitglieber der java¬
nischen Botschaft anmefenb .

Von Sollum bis Derna
Vom Kriegsberichter Heim Liebscher .

ar
’
ar?
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c • x 141 ( p .K -) ' Benghasi zurückerobert !

Am Abend wird es bekannt , eilt ein Gerücht erst durch die
Straßen , um bald darauf zur sicheren Gewißheit zu werden .
Der Jubel der Italiener klingt uns noch in den Obren , als
wir am Morgen zur Aufklärung über die nord -
a f i i l a nische Fiont statten . Das wat vot viel Tagen .
Heute statten wit mit gleichem Auftrag . Noch übet englisch -
agyptischem Raum fliegen wir ein . um bann systematisch alle
Punkte bes Auftrages abzugrasen . Sollum , Porto - Barbia .
Tobruk , bte Bucht von Bomba unb schließlich Derna . Namen ,
übet bte man . auf der Karte leicht mit dem Finger binweg -
gleitet und die dem Italiener doch so ungeheuer viel be¬
deuten . Hier setzte General Wawell an und zwang durch
feine materielle Überlegenheit die Italiener , sich zuriickzu -
ziehenunb ein Gebiet zu räumen , das von Marschall Balbo
und vielen Tausend fleißigen Kolonisten durch zähe Arbeit
zum italienschen Boden gemacht worden mar . Nach Jahren
entsagungsvoller Arbeit zeigten fich die ersten Früchte , grüne
Inseln in einem Meer von Sand . Italien hat nie einen
Zweifel darüber gelallen , daß es dieses Gebiet niemals auf -
geben wird . Nun ist es so weit ! Deutsche und italienische
Tiupven haben zum Gegenstoß angesetzt .

Mitte Februar war es , da griffen unsere Stukas zum
erstenmal auf afrikanischem Boden in den Kamvf ein . Der
englihöe Vormarsch wurde zum Stehen gebracht . Hinter der
Sorte gruppierte fich eine neue Front . Es folgten die
langen Wochen , in denen Menschen und Material , Brenn¬
stoff und Lebensmittel vom Morgen bis in die Nacht hinein
hinüber zum anderen Erdteil gebracht wurden . Ein deutsch -
italienischer Geleitzug nach dem anderen traf drüben ein
und mit jedem Schiff , das seine Ladung löschte , rückte die
Stunde der Entscheidung näher . Wir erlebten die ersten
Paraden deutscher motorisierter Aufklärungsabteilungen ,
deutscher Flak und Panzer vor General Rommel in Tripolis .
Das deutsche Afrikakorps wurde in Marsch gesetzt .
Die Schicksalswende auf diesem Kriegsschauplatz begann fich
anzukündigen ! Nie werde ich vergessen , mit welch fassungs¬
losem Erstaunen unb grenzenloser Bewunderung die
Italiener drüben in Afrika , in den Straßen von Tripolis
und auf jedem Flugplatz in der Wüste , das deutsche Ma¬
terial und die Ausrüstung unserer Männer betrachteten .
Nun , das Vertrauen , das sie daraus schöpften , wurde ge¬
rechtfertigt . Der Aufmarsch war beendet und der erste Vor¬
stoß begann . Es fiel El - Agheile und nur wenig später
Benghasi . Eine unerhörte Leistung !

Und die Engländer ? Sie gaben das Rennen keines¬
wegs ohne weiteres auf . so wie sie heute schon in ihrer
Propaganda vorbereitend von dem üblichen strategischen
Rückzug zu sprechen beginnen . Im Gegenteil : Noch vor weni¬
gen Tagen konnten rott bei unseren Aufklärungsflügen fest -
stellen , wie sie wohl da und dort an der Küste zurückroichen .
aber wie sie zur gleichen Zeit weiter landeinwärts Kolonnen
nach vorn zogen , um zu halten , was nur irgend zu halten
möglich war . Kurze , erbitterte Kämpfe zwangen sie schließ¬
lich zum Rückzug unb das zahlreiche Material , das sie in
unteren Händen zu rückließen , die erbeuteten Panzer , be¬
weisen . daß dieser Rückzug keineswegs . .strategisch vorge¬
sehen " war ! Heute nun , vier Tage nach der Einnahme
von Benghasi , fliegen wir vom Westen kommend er¬
neut die englischen Stellungen ab . Wir haben unter schon
sprichwörtlich gewordenes Glück . Jäger bekommen wir nur
weit hinten am Horizont zu sehen , und die Schälle der Flak ,
die uns bet Tobruk entgegenblitzen , können uns nicht aus
der Rübe bringen . Das Bild unten bat sich in den letzten
Tagen erheblich verändert . Überall die Spuren unterer An¬
griffe . Ein völlig ausgebranntes Tanklager liegt schwarz
und fleckig neben der Straße . Nicht weit davon brennen
lichterloh die Trümmer einer Maschine . Einer von unteren
ober ein Englänber ? Verlassen wirkt die Gegend . Spär¬
licher sind die englischen Lager geworden . Nur bei Tobruk ,
da ist um so stärkeres Leben ! Zahlreiche Schiffe füllen den
Hafen . Rund um die Stadt werden Gräben gezogen . Ob
diese improvisierten Befestigungen viel nützen werden ? Hier
find auch die Flugplätze dichter belegt . Wie lange noch unb
auch diese Maschinen werden auf sicheren Höfen Zuflucht
suchen . Weiter gebt es in Richtung Derna . Wie weit sind
die Panzer des Generals Rommel ? Als wir abflogen ,
konnte man uns keinen genauen Standort anaeben . Zu
schnell gebt der Vormarsch . Derna kommt in Sicht . Zahl¬
reiche kleinere englische Kolonnen rollen auf ber Kustenstraße
entlang . Bei Derna keine Abwebr mehr . Sollte etwa . . . . ?
Wir fliegen eine weite Kurve . Die Photovvarate arbeiten .
Die Augen bohren sich in bte Stadt unb das Land unter
uns . Das müssen deutsche Fahrzeuge sein ! Derna in deutscher
Hand ! Es kann kein Zweifel mehr bestehen !

Daheim sitzen wir am Abend über den langen Photo -
streifen , die das Reibenbilbgerät lieferte . Deutsche Truppen
tn Derna ! Unsere Vermutung bat sich bestätigt . Was aber
gebt innerhalb ber englischen Front vor ? Ausbau provi¬
sorischer Befestigungen , Tiuppenkonzentrationen an ver¬
schiedenen Stellen , Räumung anberer bekannter Lager und

dann die einzigartige Betriebsamkeit bei Tobruk ? Es sieht
beinahe danach aus . als bereite man einen neuen . .sieg¬
reichen Rückzug " vor ! Einen Rückzug , den England bann ,
wenn er von uns erzwungen sein wirb , so wie in Norwegen
unb in Frankreich als einen strategischen Sieg feiern wird .
Die nächsten Wochen werden auch über diese Vorgänge Auf¬

schluß bringen . El - Agheile . Benghasi und nun Derna ! Der
Vormarsch gebt unaufhaltsam weiter !

Befreiungskundgebungen in

Bulgarien
Begeisterte Rufe aus den Führer , den Duce und di « deutsche

Armee .

Sofia , 14 . Avril . Am Sonntag beging die Hauptstadt
Bulgariens in feierlicher Weife des Fest der Befreiung
der bulgarischen Gebiete in Mazedonien , Thrazien und tn
den westlichen Bezirken vom fremden Joch . Um 10 Uhr bil¬
dete fich aus Zehntausenden von Personen eine riesige Kund¬
gebung . die die Flüchtliitgsorganisationen aus Mazedonien .
Thrazien und den Westländern , Kriegsveteranen , Reserve¬
offiziere , patriotische Organisationen und Tausende von
Einwohnern Sofias mufaßte . die Fahnen mit sich trugen .
Es wurden zahlreiche Transparente mitgeführt , bte In¬
schriften führten wie : . .Es lebe bas ganze Bulgarien !" — ,
„ Es lebe Boris in ., der König aller Bulgaren !" — ..Es
lebe die siegreiche deutsche Armee !" — ..Es lebe bet Führer !
— unb „ Es lebe der Duce Italiens !"

Die Kundgebung machte vor dem Denkmal des König -
Vefreiers Halt , wo im Namen der Bulgaren in allen Ge¬
bieten unter fremder Herrschaft eine Ansprache gehalten
wurde . Dann bewegte fich ber Zug . an ber Spitze der Prä¬
sident ber Kammer unb anbere hervorragende Persönlich¬
keiten . zum Königlichen Palais . Unter unbeschreiblicher Be¬
geisterung erschien ber König und Prinz Kyrill vor den
Manifestanten im Hofe des Palastes , wo sie stundenlang
Gegenstand begeisterter Zurufe waren . Die ganze Stadt war
mit bulgarischen , deutschen und italienischen Flaggen ge¬
schmückt . _________

Der Vormarsch der Ungarn

Budapest , 13 . April . Wie der ungarische Generalstabs -

chef am 13 . April mittags mitteilte , wurde bis zum Abend
des 12 . Avril das ganze Baranya - Dreieck erobert .
In dem Gebiet zwischen Donau und Theiß haben ungarische

Panzer und schnelle Truppen am Sonntag in den Morgen¬
stunden Neusatz erreicht . Ungarische Fallschirm -

tiuppen haben weit vorn einige wichtige Brücken besetzt
und sich bis zum Eintreffen der schnellen Truppen gehalten .

20000 Tschimgking - Soldaten treten z «

Wangtschingwei über

Nanking , 15 . April . ( Funkmeldung .) Über 20 000

Tschungking - Soldaten . die im Grenzgebiet der Provinzen
Schantuna -

'
Kiangsu seit zwei Jahren einen Guerillakrieg

führten , find am Sonntag mit zwei Generalen zur Nanking -

Regierung übergegangen .

Fotitsch möchte Roosevelt reinwaschen
Stockholm , 14 . Avril . Angesichts der wachsenden Miß¬

stimmung gegen den USA .-Prafidenten Roosevelt wegen der

Heraufbeschwörung bes Balkanabenteuers unternimmt bet

jugoslawische © efanbte in Washington , Fotitsch , in einem

Brief an die „ New York Times " vom Montag den Versuch
einer Ehrenrettung der USA .- Ktiegsclique . Fotitsch be¬

hauptet , daß Jugoslawien aus eigenem Antrieb diesen
Schritt unternommen habe , und nicht dazu bewogen worden

sei . Nichtsdestoweniger gibt er zu , daß die llSÄ . - Hilss -

Versprechungen die Belgrader Kreise zweifellos nach¬
drücklich beeinflußten .

Verzweifelter Hilferuf Simowilschs
Di « Antwort der Londoner Kriegsverbrecher

New Park , 15 . April . ( Funkmeldung .) In einer Zn -

fchiist an die Londoner „ Times "
appelliert der jugoslawische

Ministerpräsident Simowitsch mit aller Eindringlichkeit an
die Hilfe Englands unb der USA . und bittet , sofort Unter¬

stützung zu schicken .

Die Antwort der Briten liegt ja bereits vor in Gestalt
ihrer neuen ehrlosen Flucht aus Griechenland , bei der

sie sich — gerade rote damals am Strande von Dünkirchen —

nicht nur auf die Einschiffung der Truppen in den Häfen be¬

schränken , sondern auch die freie Küste benutzen , um nach
ihrem alten Prinzip „ rette sich , wer kann " schnellstens ihre
Bundesgenossen im Stich zu lasten — feige und bar jeder
Ehre , ein getreues Spiegelbild ihrer Londoner Auftrag¬
geber , der Verbrecherclique Churchills .

Carton de Wiart gefangengenommen
Stockholm , 12 . April . Wie Reuter meldet , gibt das

British War Office bekannt : „ Wie man soeben erfährt , ist
Generalmajor Carton de W „

iart auf dem Wege

nach dem mittleren Orient in die Hände bes Feindes ge¬
fallen .

"

Dieser englische General ist aus dem norwegischen Feld¬

zug bekannt geworden , wo et die Praxis des Imstich¬

lassens Verbündeter unter entehrenden Umständen
in diesem Kriege das erstemal einführte . Jetzt hat ihn das

Schicksal doch ereilt . Seine Gefangennahme wirst zugleich
ein bezeichnendes Licht auf die Unsicherheit der britischen
Verbindungen im mittleren Orient .

Haubitzen oder ein Flakgeschütz , hochbeladene Protzen unb
liegengebliebene Kraftwagen nach oben zrehen .„

Und die Mannschaften ? Wenn man spater einmal
bewundernd von ben Eilmärschen unserer Solbaten tn
Polen unb Frankreich sprechen wirb , bann werben sich bte
(öeüirgsüietauerungen in Griechenlanb wiirbig anreihen .
Seit drei Tagen unb brei Nächten marschieren bte Regi¬
menter unserer Gebirgsdivisionen . Sie haben keinen trockenen
Fetzen am Leibe , vom Kopf bis zu den Stiefeln starten sie
vot Dreck , die Augen sind entzündet , seit Tagen haben sie
nicht geschlafen und kein warmes Esten gehabt . Sie können
kein Biwak aufschlagen , weil die Zelte in bet Raste fort -

schwimmen würden .. , _ .
Und sie marschieren nicht nur . sie kamvfen ! . Sie

haben in diesen drei Tagen ein Befestigungssystem , nieder -

gerungen . das in seinen . Werkgruvven alle „ Vergleiche mit
der Maginot - Linie aushalt . Man hat zunächst diese Ver¬
gleiche als übertrieben abgelehnt , aber heute , ba man bas

Innere bet Festungswerke gesehen unb ihre Wlberttanbs -

traft kennengelernt hat , • roetß man . baß sehr viel wahres

6alaSn
^
diesen vier Tagen ist eine Armee buchstäblich durch

Regen . Schlamm und Nebel gewatet . Ob Offizier oder Jager ,
jeder hat die gleichen Unbilden ertragen . Diese Gemeinsam¬
keit des Lebens schweißt die Führung unb Männer immer
wieder aufs neue zusammen . Wenn man prüfenden Blicks
die endlosen Kolonnen an sich „votbeiziehen laßt überkommt
einem immer wieder die beglückende Erkenntnis : Was find
das ntr wundervolle Soldaten ! _ , . .

Sie schimpfen zwar nicht schlecht übet den Dreck , bte

ewigen Steigungen und das ganze . .Gelumpe — Jo ein

richtiger bayerischer Fluch verfolgt einem um dret Ecken
herum — aber wenn ne nennen werden , wenn bte Stunde
des Einsatzes ihre Bewährung fordert , dann sind sie da .
sind Müdigkeit und Erschöpfung wie roeggeblafen , dann
kämpfen und dann siegen sie !

Düstere Zukunftsaussichten mutz auch

Washington seststellen
Buenos Aires , 13 . April . „ Die Kriegsereignisse in

Süofteuropa rufen auch in ben Vereinigten Staaten schwere
Besorgnis hervor "

, stellt ber Sonderberichterstatter ber
argentinischen Zeitung „ Nation " in einet Washingtoner
Melbung fest . Darin berichtet er über ben fatalen Ein¬
druck , ben der rasche Vorstoß der deutschen Truppen tm
USA .- Außenministerium öerootgetufen hat . Die politischen
Beamten sprächen offen davon , daß sich die V a l k a n l a g «
stündlich verschlechtere und mit den düstersten Zu¬
kunftsaussichten zu rechnen sei . Dabei gäben sie zu . daß der
Umschwung der Lage zum großen Teil der Einmischung
Nordamerikas zuzuschreiben sei . welches Jugoslawien Hilfe
versprachen hatte für den Fall , daß die Regierung rebelliere
und e . n achienfeindliches Regime einsetze . Schon im letzten
Winter sei der USA . -Obetst Donovan . der das . Vertrauen
Roosevelts besitze , nach dem Nahen Osten geschickt worden ,
wo et auch mit den serbischen Militärchefs verbandelt habe .
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Italiener im Vormarsch gegen Koritza

Der OKW . - Bericht vom Montag

it Curt v . Ulrich .
Würdigung seiner

Kriegsauf -
e ver -

il Teile , einer Pan,ier -
Stabtmitte vorgektohen

Die Masse des jugoslawischen Heeres vernichtet
Widerstand nur noch au einzelnen Stellen — Planmäßige Operationen in Nordgriechenland — Flugzeuge vernichteten

33 000 BRT . Schiffsraum

Die deutsche Flagge weht über Belgrad
Varbia von deutschen und italienischen Truppen genommen — Deutsche U -Boote versenkten 15 bewaffnete Handelsschiffe

zeuge schosse » im Luftkamvi über der Iusel ein britisches
Jagdflugzeug vorn Muster Hurrieaue ab .

3m Seegebiet um England versenkte die Luftwaffe
aus bewasfueteo Eeleitzügeu im St . - EeorgsKanal drei
Schiffe mit zusammen 28 000 BRT . und beschädigte zwei
weitere grobe Handelsschiffe schwer .

Kampfflugzeuge versenkten in der letzten Rächt ein
Handelsschiff von 5000 BRT . und bombardierten Hafen -
onlogen an der britischen Südkülte .

Ein Unterseeboot versenkte bei Island einen
britischen Hilfskreuzer von etwa 10 000 BRT .

Zwei Borpostenboote schossen an der Rordseeküste von
sechs augreifenden britischen Flugzeugen zwei ab und be¬
schädigten ein weiteres schwer . Jagdflugzeuge schossen bei
Dover vier Sperrballone ab .

Der Feind flog weder bei Tage noch bei Nacht in das
Reichsgebiet ein .

Bei den Kämpfen in Südserbien zeichnete sich der Kom¬
mandeur einer Panzerabteilung , Major Stiefvater , als
Führer einer Borausabteilung durch persönlichen Einsatz be¬
sonders aus .

Nur noch örtlicher Widerstand der Serben
Berlin , 14 . April . In Jugoslawien entwickeln sich die

Kämpfe der deutschen Truppen gegen die Reste des ser¬
bischen Heeres weiterhin erfolgreich . Der größte Teil
der vor den deutschen Truppen aufgetretenen Feindkräfte ist
vernichtet . Die Serben leisten nur noch an einzelnen Stellen
örtlichen Widerstand .

Berlin , 14 . Avril . Bei den Kämpfen im äußersten Süd¬
osten Serbiens brachten die deutschen Truppen umfang¬
reiches Kriegsgerät als Beute und zahlreiche Ge¬
fangene ein . So wurden bei einem einzigen Vorstoß
einer deutschen Einheit 1 General , 160 Offiziere und 7000
Mann des serbischen Heeres gefangengenommen .

Zur Einnahme Belgrads wird noch ergänzend gerne !
daß schon in der Nacht zum 13 . Avril Teile einer Pau
diviston vom Weston her bis zur

Berlin , 14 . Avril . Das OKW gibt bekannt :
Ju I u g o 11 a w i e u ist die Masse der vor den deutschen

Truvven ausgetretenen feindlichen Kräfte vernichtet . Dre
Reste de » serbischen Heeres ziehen stch vor den deutschen und
italienischen Truveu in das Bergland längs der Adriati,chen
Küste zurück . Nur au einzelnen Stellen wird noch Wider¬
stand geleistet . In der Verfolgung des geschlagenen Feindes
wurde die Save überschritten .~

,ldet .

meter westlich der Orkney -Inseln ein Handelsschiff von 3800
BRT . Südostwärts Harwich zeigte ein größeres Handels¬
schiff nach Bombenwurf Schlagseite ,

In der letzten Nacht versenkte die Luftwaffe am Ausgang
des Bristol -Kanals einen Handelsdampfer von 5000 BRT .
und beschädigte je ein großes Handelsschiff westlich Bide -
sord und südwestlich Cardiff durch Bombentreffer schwer .
Westlich Milford - Haven wurde ein Geleitzug mit guter
Wirkung angegriffen .

Weitere Augriffe von Kampfflugzeugeu richteten sich
gegen Hafenanlagen an der englischen Südküste . Bei An¬
griffen gegen Flugplätze wurden mehrere Flugzeuge am
Boden zerstört und anhaltende Brände beobachtet .

Bei dem Versuch des Feindes , am Tage die Küste des
besetzten Gebietes auzufliegen . schossen Säget ein britisches
Jagdflugzeug vom Muster Hurrikane und Flakartillerie ein
Kampfflugzeug vom Muster Bristol - Blenheim ab .

Ju der letzten Nacht brachte Flakartillerie drei weitere
feindliche Flugzeuge zum Absturz .

Der Feiud flog nicht in das Reichsgebiet ein .
Die Gekamtverluste des Feindes am gelingen Tage und

in der letzten Nacht betragen 48 Flugzeuge . Zwei eigene
Flugzeuge werden vermißt .

Der Führer ehrt alten SA . - Führer

Italienischer Wehrmachtbericht vom Montag

Rom , 14 . Avril . Der italienische Wehrmachtbericht hat
folgenden Wortlaut :

Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt :
3n Jugoslawien geht der Vormarsch unserer

2 . Armee weiter , deren Kolonnen Gospic hinter sich haben .
Die Truppe » von Zara habe » nach Überwindung starken
feindliche » Widerstandes den Eisenbahnknotenpunkt von
Knin erreicht und angegriffen , wobei Gefangene gemacht und
sehr reiches Material erbeutet wurde , und haben dre Inseln
Sestrugno , Eko , Raoiane und Puntadura besetzt .

Zur Einnahme Belgrads
Die Serben haben von jeher den Anschein zu erwecken

versucht , als wären sie ein wer weiß wie altes Kulturvolk ,
das schon immer den Raum um Belgrad beherrscht habe .
Die Geschichte dieser Stadt , die jetzt seit ihrem Entstehen
zum 19 . Male eingenommen wurde , beweist das
Gegenteil : tatsächlich ist Belgrad erst seit 1867 für längere
Zeit in serbischer Hand gewesen , und auch das nur . bis zum
Weltkriege .

Es ist wohl diejenige Hauptstadt , die am meisten ihren
Herrn gewechselt hat . 15 n . Chr . von den Römern gegründet ,
wurde sie 441 von den Hunnen genommen , fiel im nächsten
Jahre wieder an die Römer , wurde gegen Ende des 6 . Jahr¬
hunderts von den Awaren und 878 von den Bulgaren er¬
obert . Um 1050 war es in der Hand der Magyaren . Erst
im Jahre 1212 kommt es zum erstenmal in die Hand der
Serben unter Dragotin . 1427 wird cs wieder von den
Magyaren beherrscht , die es auch 1456 gegen die Türken ver¬
teidigen . Diese machen dann 1521 einen Trümmerhaufen
aus der Stadt , bleiben jedoch 167 Jahre Herren Belgrads ,
das ja noch heute die türkische Festung Kalemagedau in¬
mitten der Stadt enthält . An der Svitze der Armee des
deutschen Kaisers rückt 1688 Max Emanuel als Sieger in
Belgrad ein . 1690 fällt es wieder an die Türken , die die
Stadt znm zweitenmal völlig niederbrechen . 1717 erfolgt
der Einzug des Prinzen Engen . 1740 wird Belgrad
wieder von den Türken . 1789 von den Österreichern unter
General Laudon erobert und 1791 an die Türken zurückge¬
geben . 1806 versucht Georg Petrovitsch . nach seiner Haar¬
farbe Jara Georg "

, der schwarze Georg , genannt , die Stadt
endgültig für die Serben zu gewinnen , die jedoch 1813
wieder an die Türken fällt . Erst im Jahre 1867 wird Re
dann serbisch , bis im Dezember 1914 bzw . Oktober 1915 die
österreichische Armee dort einrückt . Jetzt weht über der Stadt ,
die eine so wechselvolle Geschichte gehabt hat und heute etwa
300 000 ( mit Vororten 360 000 ) Einwohner zählt , die deutsche
Kriegsflagge .

ScherifScharaf zumRegeuteu des Irak gewählt
Istanbul , 14 . April . . Die irakische Nationalversammlung

in Bagdad erklärte in einer Vollversammlung den Thron «

verlust des geflohenen ehemaligen Regenten Emir Abdillah ,
der England ergeben war . Au dessen Stelle wurde ein¬
stimmig unter großem Beifall als Regent S ch e r i f
Scharaf , der ehemalige Gouverneur des Hedfchas gewählt .

wate » .
I » Nordgriechenland entwickeln stch die Opera¬

tionen planmäßig .
Die Luftwaffe unterstützte auch am 13 . Avril tm

Südostraum die Operationen des Heeres durch vernichtende
Angriffe mit Jagd - , Kampf - und SturzkampffliegerverbSn -
den auf feindliche Marschkolonnen im Raum nm Belgrad
sowie auf Truvpenansammluugeu bei Bauja Luka . Weitere
erfolgreiche Angriffe richteten stch gegen Flugplätze in
Mittelbosnien und in der Herzegowina . Angriffe gegen
militärische Ziele in Sarajevo verursachten schwere Zer¬
störungen « nd ausgedehnte Brände in einem großen
Trnvvenlager und in Bahnanlagen .

In Rordasrika wurde im weiteren Vorgehen nach
Kampf das Fort Capuzzs sowie das auf ägyptischen Boden
gelegene So Hum genommen .

Deutsche Sturzkampfflugzeuge vernichteten bei einem
Angriff auf Flugplätze der Insel Malta in der Nacht znm
13 . Avril zwei feindliche Jagdflugzeuge vom Muster Hurri -
cane am Boden und erzielten einen Bombenvolltreffer auf
da » Heck eines britischen Zerstörers . Am gestrigen Tage
wurden auf der Insel Malta der Flugplatz Lucca und der
Hafen La Baletta erneut bombardiert . Deutsche Jagdflng -

3n Albanien wurde im Norden des Gebietes von
Skutari ein feindlicher Angriff von unseren Truppe » im
Keime erstickt , die im Gegenangriff dem Gegner kehr starke
Verluste beibrachten , über 500 Gefangene , darunter zahl¬
reiche Offiziere , machten und eine große Menge Kriegs¬
material erbeutet . Bei diesem Unternehmen zeichnete stch
besonders das 31 . leichte Infanterie -Regiment der Division
Centouro aus .

An der griechische » Front geht die 9 . Armee » ach
Überwindung des feindlichen Widerstandes feit gestern gegen
den Raum von Koritza vor . Die zurückgehenden griechischen
Kolonnen liegen unter dem unaufhörlichen Maschinen -
gewehrfeuer der Jagdflugzeuge , während Verbände von
Kampfflugzeugen ihre Angriffe gegen Stellungen , Baracken¬
lager und Verbindungswege des Feindes richten . Die
Brücke von Perat wurde zerstört .

Untere KampffliegerverbSnde haben hinter¬
einander Angriffe gegen dte militärischen Ziele von Cat¬
taro gerichtet . 3m Arsenal entstanden mehrere Brände und
Explosione » . Das Breitnstofflager wurde zerstört , ein
Damvfer in Brand geworfen und ein Zerstörer schwer ge¬
troffen .

3m Norde » von Sentati wurde » feindliche Truppen mit
Spreng - und Splitterbomben und Maschinengewehrfeuer
Belegt .

Der Flugzeugstützpuukt von Mostar wurde wiederholt
mit besonderer Gründlichkeit von unseren Kampfflugzeug -
und 3agdverbänden angegriffen . Zwei Flugzeughallen und
ein Brennstofflager wurden in Brand gesetzt und die An¬
lagen de » Flugplatzes beschädigt . 62 feindliche Flugzeuge
wurden zerstört und weitere 15 beschädigt .

Der Wasserflugstützpunkt von Divulje ist von unteren
Sagern erneut angegriffen worden . Ein feindliches Wasser¬
flugzeug wurde versenkt .

Sm Verlaufe von Lnftkämvfen ist ein Kloster - Flugzeug
abgeschossen worden . Eines unserer Flugzeuge ist nicht zu
keinem Stützpunkt zurückgekehrt .

Sn der Rächt zum 13 . April nud der darauffolgenden
Rächt zum 14 . haben Flugzeuge des deutkchen Fliegerkorps
Flugplätze und Flottenstützpunkte auf Malta bombardiert .
Ein Zerstörer wurde getroffen , ein Hurricane - Flugzeug ab -
gekKokken . Sn den frühen Morgenstunde » des 14 . habe «
Sagdverbände de » Flugplatz von Micabe mit Maschineu -
gewehrfeuer belegt , wobei zahlreiche Flugzeuge am Boden
beschädigt wurden .

Sn Nordafrika haben die italienischen und deutschen
Kolonnen Bardia besetzt und die Ostgrenze der Cyrenaika
erreicht , die damit nach zwölf Tagen harter , siegreicher
Kampfe wieder besetzt wurde . Sn Tobruk hält sich noch eine
englische Garnison , die von unseren Truppen belagert und
fortgesetzten Angriffe » der Luftwaffe ausgesetzt ist . Die ein »
Bringung der Gefangenen geht weiter . Die Bente an Waffen
und Material »st bedeutend .

Sn Ostafrika nichts von Bedeutung .

Der Sonntagsbericht des OKW .
Berlin , 13 . Avril . Das Oberkommando der Wehrmacht

gibt bekannt :
Wie bereits durch Sondermeldung bekanntgegeben , besetz¬

te » deutsche Truppen unter Führung des Generaloberst von
Kleist am frühen Morgen des 13 . Avril die serbische
Hanvtftadt und Festung Belgrad von Süden her ,
nachdem am 12 . Avril nachmittags eine kleine Abteilung der
tt - Diviston . Reich " unter Führung des Hauvtmanus von
Klingenberg von Norden her über die Donau in die
Stadt eingedrungen war und die deutsche Flagge auf der
deutscheu Gesandtschaft gehißt hatte .

Sm Zuge der Sanierung des Laibacher Beckens
besetzten italienische Verbände Laibach .

Im Raum um Agram setzten Truvve » des deutschen
Heere » ihre Bewegungen vlanmäßig fort Bei Karlstadt
stellten Re die Verbindung mit den italienischen Kräften her .
Die Zahl der bei Agram gemachten Gefangenen beträgt
nach den bisherigen Meldungen : 22 Generale , darunter zwei
ArmeefLhrer , 300 weitere Offiziere und 12 000 Mann . Außer¬
dem wurden etwa hundert Geschütze , zehn Flugzeuge , zahl¬
reiche Munitions - und Betriebsstofflager , fomte eine noch
nicht zu übersehende Menge an Infanteriewaffe « und an¬
derem Kriegsgerät erbeutet .

Die ungarischen Truppen baben nördlich O s i j e k, sowie

Sischen Donau und Theiß die feindlichen Greuzbefestigungeu
rchstoßen und befinden » ch in weiterem Vorgehen .

In Südserbien vollzog stch der Vormarsch nach
llberwindnug örtlichen Widerstandes versprengter serbischer
Truppenteile planmäßig . Die Luftwaffe bekämpfte tm
Südost rannt auch gestern kriegswichtige Ziele mit stärkstem
Erfolg . Sie zerstörte auf Flugplätzen in Bosnien und in
der Herzegowina insgesamt 39 feindliche Flugzeuge . 3m
Raum um Belgrad gelang es , Transport - und Matertalzüge
durch Bombenwurf zu vernichte » und Marschkolonnen zu zer¬
sprengen .

In der Nacht znm 12 . April versenkten deutsche Kampf¬
flugzeuge bei einem Angriff auf die Reede von Salamis
ein feindliches Handelsschiff von 4000 BRT . und erzielten
Bombentreffer auf vier weiteren groben Schiffen .

3m Hafen von Piräus wurden zwei Tanklager , ein
Kraftwerk nud eine Mühle erfolgreich bombardiert und ein
feindliches Jagdflugzeug vom Muster Hurrikane abgekcholle » .

Andere deutsche Kampfflugzeuge warfen in der gleiche »
Rächt Brennktofflager » nd Unterkünfte des Flugplatzes
B e n e z i a auf der Insel Malta in Braud .

Sn Nordafrika vollendeten die deutsch -italienischen
Truppen die Einschließung von Tobruk und nahmen in
kühnem Vorstoß den an der Ostgrenze der Cyrenaika ge¬
legenen Stützpunkt und Hafen Bardia . Deutsche Sturz¬
kampfflugzeuge versenkten einen britischen Hilfskreuzer im
Hafen von Tobruk .

Besondere Erfolge errangen Kriegsmarine und
Luftwaffe im Kamvf gegen die Versorgungsschiffahrt des
britischen Mutterlandes .

Unterseeboote versenkten im Nord - und Mittel¬
atlantik und westlich Afrika 15 bewaffnete feindliche Handels¬
schiffe mit zusammen 75 922 BRT . und beschädigte » ein
weitere » großes Handelsschiff schwer .

Fernkamvfflugzenge versenkten etma 400 Kilo -

Magdeburg , 14 . Avril . SA .- Obergruvvenführer von
Ulrich beging am Montag seinen 65 . Geburtstag . Aks be¬
sondere Ehrung suchte der Stabschef der SA . Viktor Lutze
den seinerzeitigen Eeneralinsvekteur der SA . und Mt und
heutigen Obervrästdenten der Provinz Sachsen in Magde¬
burg auf und Überbrachte ihm die Glückwünsche des Führers .
Der Führer ließ durch den Stabschef diesem verdienten SA .-
Führer sein Bild überreichen , auf dem er in herzlichen
Dorten seines alten Mitkämpfers gedachte . Stabschef Lutze
fvrach Obergruvvenfübrer von Ulrich weiter die Glück¬
wünsche der gesamten SA . aus .

Der Führer hat dem ObervräRdenten der Provinz
Sachsen . SA .-Obergruvvenführer Staatsrat C

"

aus Anlaß seines 65 . Geburtstages und in W ---------
besonderen Verdienste bei der Durchführung von Kri
gaben das Kriegsverdien st kreuz 1 . Klaff
liehen .

Im Deutschen Theater Wiesbaden »

„ Undine "

Romantische Zauderoper von Albert Lortzing

Mit der „ Undine "
, die vor nahezu 100 Jahre » in Magdeburg

uraufgeführt wurde , suchte Lortzing , der gemüt - und humorvolle ,
musikalische Kleinmaler des Biedermeier , einen neuen Weg zu
beschreiten , der ihm aus der behäbigen Kleinstädterei der
Kotzebuestücke ins romantische Land fuhren sollte . Nachdem de la
Motte -Fonqus in seinem Epos die Sage von der rührenden
Wasiersee erzählt hatte , die eine Seele haben möchte wie die
Menschen und Hch nach vielem Herzeleid mit dem irdischen
Geliebten im Reiche Kühleborns verbindet , lag der llndine - Stofs
förmlich in der Luft und ist von Dichtern und Musikern wieder¬
holt bearbeitet worben . So schrieb schon der „ Gespensterhoffmann

"

Ernst Theodor Amadeus dreißig Jahre vor Lortzing eine Oper
Undine , die sich durch die Kraft der Eharakterzerchnung und Die
Verwendung von Leitmotiven als ein echtes Mustkdrama trotz
der Mozartischen Stilgestaltuna erweist . Kein geringerer als Hans
Pfitzner hat versucht , dar Werk des hauptsächlich als Dichter
bekannten Romantikers Hoffmann der Bühne zurückzugewinnen ,
leider ohne den erwarteten Erfolg . Lortzing , der ziemlich unbe¬
kümmert , aber mit sicherem Theaterinstinkt ferne Texte nach litera¬
rischen Vorlagen zusammenschrieb , gewann dem älteren , vielfach
tieferen Werk durch bas Leichtfaßliche seiner Melodien den Rang
ab . Gewiß trifft auch er den Märchenton , aber wir haben doch
das Gefühl , daß seine Bedeutung auf anderem Gebiete lag , und
nach hochdramatifchen , aber etwas dünnen und leise verblassenden
Strecken , die wir durchwandern müsien , freuen wir uns immer
wieder , wenn wir den beiden Zechkumpanen , dem Kellermeister
Hans und dem Knappen Leit begegne » , die im Wein die Wahr¬
heit finden , was um so erfreulicher ist , als in diefer Zanberoper so
viel vom Wasier die Rede ist . Mögen die Typen noch so sehr
schablonisiert sein , man wird zum Kinde in dieser harmlosen Welt
der alten Singspiels , wenn die beiden ihr Deutsch daherreden ,
wie ihnen der Schnabel gewachsen ist , während die hohen
und höchsten Personen sich nur »um Singen herablasfen , wenn ihr
Rezitativ vom vollen Orchester begleitet wird . Bei Hans » nd Beit

finden wir auch all die Schlager , di « wir nach Hause mitnehmen .
Die Aufführung nahm unter Ernst Zulaufs umsichtiger Stab¬
führung , die den kleinen Feinheiten der Partitur liebevoll folgte ,
einen guten Verlauf . Besonders erfreulich war die mit dem
wuchtigen , schicksalhaften Motiv des Kühleborn einsetzende , im
übrigen nach altem Schema potpourrihaft angelegte Ouvertüre .
Unter den Sängern tagte Lotte Köhring als Titelheldin
beträchtlich hervor . Ihre Undine war ein zartes , scheues Geschöpf ,
das mit den Elementen verbunden ist und sich in der luftigen
Gesellschaft nicht zurecht findet . Ihr Heller Sopran war leicht und
schwingend , dabei von meisterlicher Durchbildung und großer
Innigkeit . Eine Undine , wie man sie sich anders überhaupt nicht
mehr vorstellen kann , wenn man Lotte Köhring gehört hat . Ihr
Partner Waldemar B i e n e t , echt ritterlich in ferner äußeren
Erscheinung , wußte den Hugo von Ringftetten über die Ebene der
Opernkonvention emporzusteigern und errang mit feinet schönen
Arie im letzten Akt einen großen Erfolg . Annelies R o e t i g war
eine stolze Bertalda , sie überzeugte besonders in ihrer leidenschaft¬
lichen Eifersucht , ja sie wußte sogar bei ihrem jähen Sturze
Mitleid zu erregen . Seht glatt bewältigte sie verschiedene nicht
ganz einfache Koloraturen . Dem Kühleborn , der in den ver -
>chiedensten Masken aufzutreten hat , verlieh Ewald Böhmer
eine gleichmäßige , alles Menschliche überragende Würde . Sein
prächtig gerundeter Bariton war von seltenem Schmelz und einet
selbstsicheren Fülle , die auch tm Piano bis zum leisesten Hauch ver¬
nehmbar blieb . Glanznummern waren vor allem das balladeske
Lied bei Hofe und das berühmte JD kehr zurück

"
, bei dem der

sänget die Klipp « allzu süßer Sentimentalität mit Geschmack ver¬
mied . Ein sehr drolliges Paar waren der naiv frische Knappe Seit ,
von Fritz Stobern mit unermüdlicher Kehle durch alle bekannten
Zitate hindurchgesungen , und Bictor H o s p a ch als Hans , dessen
Baß aus der Tiefe des Weinkellers empor zu dröhnen schien . 3m
zweiten Akt gibt es nach dem Vorbild der heute völlig ab¬
gestorbenen „Großen Oper " ein musikalisch allerdings besonders
konventionelles Ballett , das Hedi Dähler geschmackvoll ent¬
worfen hatte , und dem die Solotänzer , unter ihnen auch Elisabeth
Schanz , Seoera S e v e r a i n und Tankred Friederichs
Plastik und bewegte Linie gaben . Die Bühnenbilder waren , wie
der Theaterzettel berichtet „zusammengestellt

"
. Ihr barocküber¬

ladener Pomp schien in die Zeit des seligen Maifest -Oberon
zurückzuweifen . Dr . Wolfram Waldfchmidt .

Im Residenz - Theater ;

Lanzgastspiel Liselotte Röster und
Jockel Stahl

Liselotte Köster hat den offiziellen Titel „ Meistertänzerin " .
Er gebührt ihr — und ihr Partner Jockel Stahl , erster Solo¬
tänzer , ebenfalls vom Deutschen Opernhaus Berlin , stehl ihr it .
nichts nach . Gleich nach der „Serenade " von Rachmaninoff , mit
der sie begannen , sah man aus : geschmackvolle , dem Tanz an
Stimmung verwandte Gewänder , sie : ein geschmeidig -glutvolles ,
empfindsames Wesen , er : ein Tänzer , der durchaus — wie selten —
männlich wirkt . Sie find eigenwillig , find tanzbeseffen , es gibt
keinen Krampf : sie tanzen von innen , wohl nach der Musik aber
zum Ausdruck hin ; sie find Tanzerzähler , die nach innen horchen

EmserPastillen

nicht immer

zuhaben /
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Nach dem Fest

Fejerlossverdroffenheft — Feiertagsfreude

Es gibt einen bestimmten Zustand , der dem Menschen
tz-e Stunden der Freizeit zu vergällen sucht . Ich möchte ibn
Feiertagsverdrosienbert nennen . Wer von ihm befallen wird ,
bat es nch lelbit »uzuichreiben . Er zerickmivvelt die wenigen
köstlichen Stunden , die ibm zur Erboluna gelassen sind , mit
allerlei unnutzen Tätigkeiten , die meistens wie die Vorbe -
reitungen zu einer Weltreise am den müßigen Zuschauer
wirken und die doch nur einem Spaziergang gelten der dann
missallen muß . weil vielleicht dos Wetter plötzlich einen
strich durch die Rechnung macht . Man sieht dann hinter dem
seniler trommelt an die Scheibe oder siebt der Uhr zu , die
uiren Bendel wie eine Sense schwingt . Schließlich bleibt
dann nur noch das Kino , und weil soeben auch aus dem
letzten noch erschwinglichen Platz das Wort : ..Ausverkauft "
aufleuchtet . begibt man sich zur nächsten Kneipe , um sich dort
mtn zu genehmigen , was der Kellner int Verlaus von zwei
stunden mit einem Dutzend schräger BleisMstriche aus dem
Rand des Bierfilzes uns gerne bestätigt . Nun hat der
Feiertagsverdrossene die richtige Bettschwere , lägt sich zu
vauie in Re Kissen plumpsen , um am nächsten Morgen mit
schwerem Kops sestzustellen . daß die Feiertage wie andere
Tage auch gewesen seien .

. Aber nicht alle Menschen denken so . Am Abend des
Ostermontags fuhr ich in einem der letzten Omnibusse , noch
die gewaltige Melodie einer Brucknersinfonie im Obr , nach
Sause . Um mich berum standen Ausflügler und Soldaten .
Aus allen Gesichtern rundum strahlte die Feiertagsfreude ,
und hinter mir xrzählte eine tiefe Männerstimme , rote er am
Morgen des ersten Feiertags von der Prinz - Eugen -
Faniare des Rundfunks aus seinem etwas allzu aus -

?iebigen Schlaf geweckt worden war . Ja . tatsächlich , es war
ein Traum . Belgrad war gefallen . Später , als ich den

Omnibus verlassen hatte und die lange nachtdunkle Straße
mit den schütteren Bäumen entlangging , erschienen die Stun¬
den der Osiertaax . noch einmal vor meinem inneren Blick ,
während die Munk noch immer durch mein Obr klang . Und
bag schönste der Bilder war dies : ich sah Kinder , die kleine
Körbchen trugen mit bunten Eiern , aus denen Osterhasen
aus Papier guckten . e .

Sechs Jahrzehnte Soldat

Generalmajor a . D . Heusinger von Waldegg ,
Hinoenburgallee 38 . feiert am Mittwoch sein büiäbriges
Militärjubiläum . Er begann seine Laufbahn beim 1 . Mein .
Jnf .-Reat . Nr . 25 von Lützoro in Aachen In diesem Regi¬
ment war et auch in den letzten Friedensiahren als Oberst¬
leutnant Chef des I . Bataillons . Er gehörte auch dem Jm .-
Regt . Nr . 174 ( 10 . Lothringisches ! in Straßburg und For -
bach an und zeichnete sich während des Weltkrieges als Kom¬
mandeur des 7 . Rhein . Jnf .-Reat . Trier aus . Später war er
Stabsoffizier bei der stellvertr . 86 . bzw . 87 . Infanterie -
Brigade ,

Generalmajor n D . Walter Leu

Entfer Straße 32 . ist am Mittwoch ebenfalls 60 Jahre Soldat .
Hervorgegangen aus dem Infanterie - Regiment Graf
Schwerin ( 3 . Pommeriches ) Nr . 14 in Bromberg , war er seit
Januar 1912 Oberstleutnant beim Stabe des 6 . Wests
preußischen Infanterie -Regiments Nr . 149 in Schneidemühl ,
dann Kommandeur des Grenadier -Regiments Graf Eneisenau
( 2 , PommeriLes ) Nr , 9 in Stargard . Im Großen Kriege
befehligte er

' die 84 . Jnfanterie -Dwiston .

Generalmajor a . D . Friedrich Wilhelm Frh . von Lüttwitz .

ein ehemaliger verdienter Wiesbadener Offizier , blickt am
16 . Avril auf den Tag zurück , an dem er vor 60 Jahren , aus

dem Kadettenkorps , kommend , dem 1 . Unteieliämtoen Jnf .-
Reat . Nr . 132 in Straßburg überwiesen wurde . Am 10 . Sep¬
tember 1898 erhielt der Jubilar seine Ernennung zum Kom¬
paniechef im Füsilier -Regiment von Eersdorff ( Kurhesstiches )
Nr . 80 in Wiesbaden . In den Reiben des einheimischen
Regiments stand der General bis zum Januar 1907 . zu wel¬
chem Zeitpunkt er feine Ernennung zum Mmor tm Jnf .-
Reat . Nr . 24 Groß -Herzog Friedrich Franz II . von Mecklen¬
burg - Schwerin ( 4 . Brandenburgisches ) in Neuruppin erhrelt ,
zwei Jahre später übernahm er die Führung eines Bataillons
in Meiern Regiment . Von 1895/98 Adjutant des Gouverneurs
der Festung Straßburg , stand Freiherr von Lüttwitz 1913/14
als Oberstleutnant beim Stabe des 5 . Niederschlesischen In¬
fanterie - Regiments Nr . 154 in Sauer , seinem letzigen Wohn¬
sitz . In den Schlachten des Weltkrieges konnte stch General
von Lüttwitz zunächst als Kommandeur des Jnfanterie - Regt -
ments Graf Kirchbach ( 1 . Niederschlesisches ) Nr . 46 Posen
und hernach der 19 . Infanterie - Brigade ( Posen ) auszeichnen .
Als er nach Kriegsende aus dem Heeresdienst ausschied , blieb
der General ein treuer Freund feines Wiesbadener Füsilier -
Regiments . zu dessen Verein der Ofsziere und Sanitätsoffi -
Sire der 80er er ebenfalls als ein reges Mitglied gehört .

und nach außen so plastisch und anschaulich wie möglich gestalten
So wird ihr Tanz klar , immer neu , ohne Konvention . Es sind
eigentlich lauter Tanzbildchen . Die beiden Tänzer find wie von
einem einzigen Willen beseelt . Dies ist mehr als wie „ aufeinander
eingespielt jein " . „ Sämann, “ heißt zum Beispiel ein Tanz von
Schütt . Jockel Stahl rüstet wie zum Werk , mißt im Tanze seinen
Acker ab , holt die Frucht der Erde , wirst die Körner , dankt wie
in einem kosmischen Gefühle und doch bleibt alles Tanz . Tanz ist
auch das einprägsame , innige und wehe Duett „Abschieb “ von
Scriabin , eine einzige bildhafte Plastik . In der „Appafiionata “

von Bartok ist ein roter Schleier der Partner Liselotte Kösters ,
er wird zum Symbol und ihr Tanz ist das Erleiden , Sichfügen ,
Aufbäumen , die Demut und der Trotz der aufbegehrenden Natur .
Ein spanischer Tanz von Albeniz »st vornehm , von klassischer
Schönheit . Köster nimmt ihn nicht etwa wie den Tanz einer
Eitanella , nein : eine Donna , in Montilla feierlich verschleiert ,
Dame durch und durch , glaubt sich unbeobachtet und tanzt das
zuchtvoll behütete Innere aus . Ein Erschrecken — und wieder ist
sie die verschleierte Dame . Das spanische Duett aber nach
Granados ist das Gegenteil , ist Mark , Feuer , Tempo , Form und
prachtvolles Gewand . Wieder anders war „die Habanera

" von
Norman , die Liselotte Köster tanzt : leichte Lust , schelmischer Froh¬
sinn , offenes Sichoerströmen , aber doch wieder durch edlen Sinn
beherrscht . Selbst Debussys „Phantasie in Schwarz "

, auf Spitzen
und in Spitzen getanzt , und das Duett „Montmartre “ von Gäbe ,
sinnengeladen , ausgewühlt , aber immer neu , nie gewöhnlich , nie
billig , alles mit feinstem Sinne für die Grenze . Das Publikum ,
viel Jugend darunter , erzwang Wiederholung um Wiederholung
und war beifallsstürmisch wie selten . So eingängig und erhebend
sahen wir fetten eine Tanzveranstaltung . Dr . Heinrich Reichert .

Aomertder Münchener Philharmoniker
Im ausverkauffen großen Saale des Kurhau j e s fand am

Ostermontag das große Orchesterkonzeit statt . Der Dirigent der

berülgnten Münchener Philharmoniker , die uns m Wiesbaden

schon seit drei Jahren bekannt sind , Oswald Kobasta , hatte wegen
vlöÄicher Erkrankung im letzten Augenblick absagen muffen . An

ferne Stelle war Adolf M e n n e r i ch, ein aus Hamburg stammen¬
der Dirigent getreten , der die Stellung eines städtischen Musik¬
direktors in München bekleidet und als zweiter Kapellmeister schon

seit zwölf Jahren die Chorkonzerte und die Volksfinfoniekonzerte
des aus dem ehemaligen Kaimorchester hervorgegangenen
Philharmonischen Orchesters leitet . Auch die Portragssolge hatte
- ine Änderung erfahren . Statt der Mozartschen iogenanntett
Hafsnersinfonie hörten wir die C o r t o l a n - O u o e r t u r e von

Ludwig van Beethoven , dieses gtgantische Werk , das mit

größter Knappheit zusammenfaßt , was die vorausgegangene

Freiwillige für das NSAK .

Ein Aufruf an die Hitler -Jugend

Der Korvsiükirer des NSKK . gibt folgendes
bekannt :

Angehörige der Motor - HI . und der HI . aus Sern Ee -
burtsiuorgang 1923 können fick sofort freiwillig bei dem
nächstliegenden Motorsturm des NSKK , melden , sie wer¬
den aut den Reicksmotorfvortschulen kraftfahr -
tecknisck ausgebildet und erwerben den Führerschein .

Für Lehrlinge . deren Lehrverträge bis zum 1 . Oktober
1941 lauten , wird der Reickswirtschaftsminister die Lehr -
AbicklugpMung in der Ausbildungszeit ermöglichen . Außer
Besoldung wird freie Unterkunft . Verpflegung und Beklei¬
dung gewahrt . Die fick Meldenden sind vom Arbeitsdienst
befreit .

Für eine Meldung kommen nicht in Betracht : Jugend¬
liche . die in der Landwirtschaft , im Bergbau , im Verkehr und
in Betrieben der Eisen - und Metallwirtschast und auch der
Chemiewirtsckast als Lehrlinge . Angelernte oder Fach¬
arbeiter beschäftigt sind , weil sie dort nickt entbehrt werden
können .

Dieser Aufruf ergeht im Einvernehmen mit dem Reichs -
arbeitsminilter und dem Reichswirtschaftsminister . Nähere
Auskunft erteilen sie Motorstürme des NSKK .

— Wir gedenken am 15 . Avril : des 1659 zu Königsberg
i . Pr . gestorbenen Dichters Simon Dach , des Sdiöpfers des
niederdeutsch geschriebenen Liedes . .Anke von Tharau “

: in
Herders hochdeutscher Übertragung ist ..Ännchen von Tharau "

zum Volkslied geworden . — 1771 wurde in Wien der öster¬
reichische Feldmarschall Karl Philipp Fürst von schwar¬
ze n b e r g geboren : feine Stellung unter den entgegen¬
gesetzten Einflüssen Metternichs und Kaiser Alexanders war
schwierig und lähmte [eine Tätigkeit bei Dresden wie bei
Leipzig . — 1797 wurde in Marseille der Geschichtsschreiber
Louis Adolphe Thiers geboren : er war einer der be¬
deutendsten Staatsmänner Frankreichs im 19 . Jahrhundert . —
1832 wurde in Wiedensahl Wilhelm Busch , die populärste
und künstlerisch bedeutendste Erscheinung unter Den deutschen
Humoristen des 19 . Jahrhunderts geboren : seine Veröffent¬
lichungen beginnen 1859 in den „ Fliegenden Blättern " er¬
obern sich mit .Mar und Moritz ( 1865 ) die Herzen der deut¬
schen Jugend und schließen 1904 mit . .Zu guter Letzt "

. 1937
wurde in Hannover ein Wilhelm -Busch - Museum eröffnet . —
1865 starb infolge eines Mordanschlags der Präsident der
Vereinigten Staaten von Amerika . Abraham Lincoln . —
1877 wurde in Waldheim i . Sa . der Bildhauer Georg Kolbe
geboren : er begann als Maler und Graphiker und ging 1898
bis 1900 in Rom als Schüler von Tuaillon jur Bildhauerei
über , fein erstes bedeutendes Werk „ Die Tänzerin "

, eine
Bronzestatue , schuf Kolbe , der heute einer der führenden
Bildhauer der Gegenwart ist . 1911 .

Nackte Zahlen sprechen
Nummer « , die die Stadt Wiesbaden kennzeichnen

Mit jeder Zahl ist es etwas eigenartiges . Die Zahl gibt
einer Sache erst die richtige Bedeutung , sie zeigt uns an rote
weit es von einem Ort zum andern ist , sie unterschetdei zwi¬
schen viel und wenig . Die Zahl gibt uns erst eine richtige
Vorstellung von allen Dingen und die Zahl ist oftmals auch
Richtungsweiser und wohl demjenigen , der die Zahlen dann
richtig zu lesen versteht . Nachstehend führen wir einmal vter
interessante Beispiele an . Da ist die zur Verkehrserleichterung
eingeführte

Ortsnummer für die Stadt Wiesbaden
Jeder deutsche Ort hat seine eigene „ Ortsnummer

"
, ange¬

fangen von der einstelligen bis zur sechsstelligen Zahl . Je
größer die Zahl ist , um so geringer ist die wirtschaftliche Be¬
deutung des Ortes . Die Ortsnummer verrät uns aber auch
die geographische Sage jeden Ortes . So liegen zum Beispiel
alle mit einer 5 beginnenden Orte im „ Hauptbezirk 5 ‘ —
Stuttgart . Jeder Bezirk ist in neun Unterbezirke aufgeteilt
und diese wiederum in der gleichen Weise bis zur sechs¬
stelligen Zahl . So gehört die Stadt Pforzheim mit der Orts -
nummer 534 zum Unterbezirk 53 — Karlsruhe und diese
wiederum zum Hauptbezirk 5 . U n s e r e S t a d t hat die
Ortsnummer 45 erhalten und gehört demnach zum
Hauptbezirk 4 — Frankfurt und bildet den llilterbezirk 45 .

Unser Bahnhof führt die Nummer 19161
und zeigt damit an . daß er zum Reichsbahndirektionsbezirk
19 — Mainz gehört . Jeder deutsche Bahnhof hat nämlich
eine fünfstellige Nummer , die mit ihren ersten beiden Zahlen
das Gebiet der Reichsbahndirektion angeben , so daß jeher
Bahnhof gebietsmäßig an feinen beiden ersten Zahlen er¬
kennbar ist .

Die „ sprechende " Deutschlandkarte
die dem „ Reichs -Bäder -Adreßbuch

"
beigefügt ist und die in

jedem Reisebüro ausliegt , hilft uns bei der Aufsuchung eines
Reiseziels . Die Karte teilt das Reichsgebiet in abecelidjer

Leonoren -Ouvertüre zu einer breit angelegten sinfonischen Dichtung
macht . Der Trotz des Helden , der in abgerissenen Akkorden das
Schicksal herauszufordern scheint , wird von einem wundervollen
Seitenthema abgelöst , das uns beweist , daß das Herz auch weichen
Regungen zugänglich ist . Um so erschütternder wirtt der Schluß mit
seiner wehen Dissonanz , die wie eine Agonie , ein letztes qual¬
volles Atemholen verhaucht . Zerschmettert liegt der Held am
Boden . Es folgten die Variationen über ein Thema
Mozarts op . 132 von Max Reger . Es ist eines der spätesten
und reifsten Werke des Meisters . Das innige Thema , das der
Klaviersonate in A =but entnommen ist , wirft einen verklärenden
Abglanz über das ganze , das man wohl als die schönste und
reifste Orchesterkompofition Regers bezeichnet hat . In der Tat hat
der Meister hier den Weg zu einer wahrhaft klastischen Durch¬
sichtigkeit der kontrapunttischen Struttur zurllckgesunden . Dabei ist
bas Thema im Gegensatz zu den früheren Hillervariationen , bei
allen noch so kühnen Umwandlungen stets klar zu erkennen . Wie
schön ist hie erste Variation , bei der die Streicher das anfangs von
der Klarinette gebrachte Thema umspielen ! Wie kühn weicht die
vierte Variation mit ihren Hörnern und Trompeten vom Schema
ab und zaubert eine Jaadstimmung im dunklen Walde vor das
geistige Auge des Hörers ! Wie elegisch , fast schmerzlich klingt die
vierte , wie verträumt und dabei ungemein Nangschön die achte
Variation ! Und dann folgt die Schlußfuge , zögernd , in fast
gespenstischem Flüstern einsetzend , um dann mit gewaltigem Auf¬
bau zu dem , am Schluß majestätisch sich ausbreitend , zum Mozart -
thema zurückzuführen .

Den Abschluß des Abends bildete die verhältnismäßig wenig
oft gehörte dritte Sinfonie in ck - moll von Anton
Bruckner . 1873 entstanden , ist sie das erste Orchesterwerk , worin
die Peffönlichkeit des Meisters klar umristen vor uns steht . Er
selbst wußte wohl , warum er gerade diese Sinfonie dem von ihm
vergötterten Richard Wagner widmet «. Aber von Wagner -
antlängen , nach denen viele so eifrig spüren , ist wenig oder nichts
festzustellen . Eher könnte man in dem monumentalen , von der
Tonika zur Dominante absteigenden Hauptthema , bas wie ein
Phantom in dem geheimnisvolle Wispern der Streicher unerbtttlich
auftritt , an den Anfang der neunten Sinfonie von Beethoven
erinnert werden . Immer wieder erscheint dieses Thema in anderer
Formung , bis es triumphal noch einmal den Schluß des ganzen
SBetfes beherrscht . Gelegentlich mancher ttäumerischer Dersponnen -
heit denken wir an Schuberts O -dui -Sinfonie . Den Höhepuntt
bildet aber das Adagio des zweiten Satzes mit feiner Sehnsucht
nach Friede und Reinheit . Der Klang der Stteichinstrumente ist
von einem wahrhaft klastischem Adel , der durch das folgende
Scherzo mit seinem fast tänzerischen und doch wieder dämonischen
Rhythmus unterstrichen wird . Eine Fülle von Einfällen , oft auch
recht neckischen , kennzeichnet das Finale , eine der glänzendsten
Erfindungen Bruckner » .

Gewissenlose Ausbeuter

Unterstützungsschwindler werden hart ungefaßt

Unterstützungen , die aus den Mitteln des Steuerauf¬
kommens oder aus Spenden der Allgemeinheit an bedürftige
Volksgenossen zur Auszahlung gelangen , dürfen nicht von
unberechtigten Personen . in Anspruch genommen werden .
Unterstützungsickwindel dieser Art wird besonders schwer be¬
straft . Wer arbeiten kann und in der Lage ist , aus eigener
Kraft seinen Lebensunterhalt zu sichern , bat der Volks¬
gemeinschaft gegenüber die Pflicht , jede unbegründete
Hnteritühungsiorberung zu unterlaßen . Ein Beispiel sei als
abschreckende Warnung besonders herausgestellt .. Eine Frau
in Hannover batte sich unter Vorlage einer gefälschten ärzt¬
lichen Bescheinigung eine Unterstützung verschafft , obwohl
bei ihr hierfür jede Voraussetzung fehlte . Für die 184 RM .
die ihr ausgezahlt wurden , muß sie jetzt für sechs Sabre
ins Zuchthaus . Die Ehrenrechte wurden ihr für die Dauer
von zehn Jahren abgefprockeic . Der Staatsanwalt hatte
sogar die Todesstrafe beantragt . Wenn auch die Angeklagte
noch wegen anderer Verbrechen verurteilt wurde , so beweist
dock der barte Svruck . bas die Gerichte beute mit aller
Kraft gegen Unterstützungsbetrüger vorgeben und damit die
Volksgemeinschaft vor gewissenlosen Ausbeutern zu schützen
verstehen . v -

Kampfbilder vom Balkan

Die neue Filmwocheufchan

In einem Sonderbericht erleben wir noch einmal , durch
die Prinz - Eugen - Fanfare angekündigt , die geschichtlichen Stun¬
den des 6 . Avril mit . Vor dem Mikrophon steht Dr . Goeb¬
bels und verliest die Proklamation des Führers , im Aus¬
wärtigen Amt sind die Diplomaten und Die Vertreter der
Prelle versammelt , um eine Erklärung der Reichsregierung
entgegenzunebmen . Durch das Morgengrauen zischen Leucht -
spurgesckolle gegen die feindlichen Bunker . Stukas starten ,
landen ihre Bomben im Sturzflug in der Metaraslinie , die
ersten serbischen Gefangenen werden eingebracht . Unaufhalt¬
sam aber gebt der Vormarsch über die eng in die Felsen
eingeschnittenen Balkanstraßen weiter . Auch in Nordafrika
ist bi # Front in Bewegung geraten . Neben her Jbyllik
angespannter unb alarmbereiter Ruhe erste Silber vom Vor¬
marsch gegen Osten . Kurz vorher ließen sich zwei Solbateu
einer Abteilung noch mit ihren Bräuten ferntrauen . In
Bulgarien fanb eine Übung von Panzern unb Pionieren
vor König Boris statt . Obergefreiter B r i n t f o r t b . bet
das Ritterkreuz erhielt , schritt die Front seines Regiments
ab . In Wien kamen Flüchtlinge aus Jugoslawien an . In
Mitteldeutschland besuchten die Kameramänner einen
Rüstungsbetrieb , in dem Mädchen und Frauen aller Stände
arbeiten . Und außerdem sahen wir Bildet aus dem kultu¬
rellen Leben der Nation , bas auch im Lärm bet Waffen
nickt schweigt , so u . a . Professor Dr . Klimsch , ber Ver¬
wundete durch eine Ausstellung seiner Plastiken führte , hehre
Gestalten unserer Rasse von zeitloser Schönheit , Standbilder
unseres Volkes . Sinbrldet feiner Seele . e .

Folge in je 30 Quadratkilometer umfassende Gebiete ein . die
wiederum in mehrere Heinere , mit Zahlen versehene gleich¬
große Quadrate unterteilt sind . Suchen wir unsere Stadt im
Ortsverzeichnis , finden wir für Wiesbaden die Bezeichnung
„ H 506 “ und können an Hand dieser Ziffer sofort die Lage
unserer Stadt auf der Landkarte , die uns gleichzeitig als
„ Wegweiser

" dient ( eingezeichnete markante Eigenarten
unteres Gebiets ) , ermitteln . — Wenn wir uns erholen
wollen , bann fahren wir vielleicht nach „ L 672 " ober ,.A 139 “

.
nämlich zur Zugspitze ober nach Borkum an die Nordsee .

Die Topographische Karte

ist in einem Urlaubsfall für alle Wanderer von größter
Wichtigkeit . Wenn wir zum Beispiel bas Gebiet im Harz
um Wernigerode burchwanbern wollen , bann kann uns bie
„ Topographische Karte 1 : 25 000 “ mit der Karten - Nummer
4130 jeden Weg genauestens angeben . Wer dagegen das
Gebiet unterer Stabt und feine Umgebung kennen
lernen will , muß sich bie Karte 5915 betebaffen . Die Nummer
ber Karte gibt auch hier roieber die geographische Lage an .
denn die beiden ersten Zahlen zeigen die Lage des Reiches in
Richtung West - Ost an . die zweite Zahlengruppe den Verlauf
Nord -Süd . Da jede Karte ein Gebiet von 11 Quadratkilo¬
nieter umfaßt , können wir an Hand ber beiben Zahlen¬
gruppen bie geographische Lage unterer Stabt leicht er¬
mitteln . Der frühere „ Mittelpunkt “

Deutschlands hatte die
Nummer 4452 ( Soremberg ) , Hamburg ist 2425 , München
7835 , Königsberg 1288 und Aachen 5202 .

Wir erkennen also , daß auch die nackten Zahlen oftmals
eine beredete Sprache sprechen können . Wir muffen nut in
der Lage sein , die Zahlen rrchtig zu beuten . E . C .

Dienstag Verdunkelung non 20 . 19 — 6,33 Uhr

CriihiahKlrill > schon viele Menschen haben ihre SP.onnenOtg -
rrunjanr > KWr kZt erkannt . — Nehmen Sie täglich eine
Messerspitze Heidekraft I 6s fördert die Schlackenanslcheidung . regt Darm -
tatigkeit unb Berdannng an , verbessert die Blutbeschaffen . Uoickodnatt
heitz Erhältlich in Apotheken Drogerien . Reforninantern HutUOnl Oll

Das Orchester der Philharmoniker wurde dem geistigen Gehalt
der dargebotenen Schöpfungen bis in die letzten Feinheit «» hinein

S . Schon die starke Besetzung — es handelt sich um neunzig
r — ermöglicht eine ungewöhnliche Klangwirkung . Aber

diesem prachtvollen Klangkörper gelang es auch , bie ganze Farben -
Pracht der Brucknerschen Instrumentierung aufleuchten zu lasten .
Hier ging unter Mennerichs sicherer Leitung keine Viettel - , keine
Sechszehntelnote verloren . Jeder Strich der Geiger war ein seelen¬
volles Jubeln oder Klagen , jeder Ton der Blaser von religiöser
Andacht oder von zerschmetternder Wucht , mit einem Wott : Jeder
Ton saß an seiner Stelle wie ein Pinselhieb in dem Gemälde eines
Rubens . Das Publikum bereitete den Münchener Gästen einen
enthusiastischen Beifall . Dr . Wolfram Waldschmidt .

* Richard -Wagner - Konzert im Kurhaus . Am Ostersonntag -
nachmittag fand unter August Vogts Leitung im großen Saale
ein Richard -Wagner -Konzett statt , bei dem als Solistin Marga
I f f - K o ch mitwirkte . Sie sang zunächst die „ Gedichte “ von
Mathilde Wesendonck , aus denen die musikalische Schmerzenswelt
des Tristan hervorgehen sollte . Es ist bekanntlich das erhabenste
Denkmal einer unerfüllten Liebe . Erstaunlich , wie die Freundin sich
so völlig in die schwermütig entsagende Gedankenwelt Wagners
eingelebt hat . die in der Vertonung einen kongenialen Ausdruck
fanb . Die Künstlerin traf bie Stimmung vorzüglich . Dem „ Engel

“

gab sie eine tiefe Besinnlichkeit , während ihr bei bem „Stehe still "

ein leidenschaftlicher Ausdruck gelang . Eine ber herrlichen Schöp .
fungen ist bas „ Treibhaus “ mit feiner mollfchwülen , gleichsam
kranken Atmosphäre , bie bas Vorbilb zum Vorspiel bes brüten
Tristan -Aktes wurde . Die Stimme ber Sängerin klang hier beson -
bers schön in bem kurzen , aber eindrucksvollen Zwiegespräch mit
ber Bratsche . Don großer Weichheit unb Innigkeit war bet Dorttag ,
ber wie in unbestimmtes Monblicht getauchten „ Träume “

, dieses
bekanntesten Liebes der ganzen Reihe . Hatte die Künstlerin bis
dahin mit ihren Mitteln zurückgehalten , so bewies sie mit dem
„ Liebestod '

, daß ihr gepflegter und tragender Sopran auch der
Steigerung ins Hochdramatifche fähig fei . Im übrigen brachte das
Konzett bekannte Werke Richard Wagners , sowie das Vorspiel zu
den „Meisterfingern

“
, Vorspiel und Karfreitagszauber aus

„Parfisal
" und die Ouvertüre zu „Tannhäuser "

, die ihre Wirkung
mcht verfehlen können , wenn sie unter Auguit Vogts beschwingter
Stabführung und mit dem vollbesetzten Städtischen Sur «
Orchester gebracht werden . Dr . Wolftam Waldschmidt

* Lothar Weder nom Deutschen Theurer Wiesbaden sang im
Mannheimer Rationaltheater am ersten Osterfeiertage in ber
„Walküre “ unter Karl Elmendorffs Stabführung bie Partie de »
Wotan mH außergewöhnlichem Erfolge
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Bemerkenswert für unsere Soldaten

Die Verleihung von « turmabzeichen
Vom Oberkommando des Heeres sind die Be -

stimmunaen über die Verleibuna von Sturmabzeimen zn -
sammengefaßt worden . Darin beißt es u . a . :

Das Jnfanterie -Sturmabzeichen
in Silber kann ab 1 Januar 1940 an Offiziere . Unter¬
offiziere und Mannschaften der Sckützenkomvanien nicht
motorffierter Infanteriedivisionen und der Gebirgsjager -
komoonien verlieben werden , wenn ne 1 . an drei « turm -
anariffen 2 . in vorderster Linie 3 . mit der Waffe in der
Hand einbreckend . 4 . an drei verschiedenen ÄamjDftaqen be -
ieiligt aeweien sind . Erfolgreicke gewaltsame Erkundungen
sowie Gegenstöße und Gegenangriffe find als « turmangriffe
zu werten sofern sie zum Nabkamm geführt baben .

Das Jnianterie -Sturmabzeichen in Bronze kann ab
1 . Juni 1940 an die Angehörigen der Infanterie -Regimenter
lmot . i unter den gleichen Voraussetzungen verlieben werden .

Das Jnianterie - Sturmabzeichen wird aus der , linken
Vrustieite wie die Waffenabzeichen in und ander Dienst ge¬
tragen . Es wird durch den Regimentskommandeur verliehen .
Die Namen der Beliebenen sind im Regimentsbefehl bekannt -
zugeben . über die Verleibuna des Jnfmiterie - sturm -
abzeichens sind von den verleibenden Regimentskomman¬
deuren BeRtzzeugnille auszustellen . Rur diese berechtigen
mm Tragen des Jnkanterie - Sturmabzeichens . Der Tag der
Verleibuna ist in die Perfonalpaviere einzutragen .

Das Vamerkampfabzeichen
in Silber kann an Offiziere . Unteroffiziere und Mann¬
schaften der Panzereinbeiten verlieben werden die sich ab
1 . Januar 1940 als PanzerkamvtwagenWrer oder Panzer -
beseklswaaensührer . Panzerschütze . Panzeriabrer . Panzer¬
funker bei mindestens dreimaligem Einsatz im Gefecht an drei
verschiedenen Tagen bewährt haben , wobei sich die Panzer -
kamviwagenbefatzung aktiv am Kamvf selbst , beteiligt haben
muß . Das Panzerkampiabzeichen in Bronze kann ab , 1 . Juni
1940 an Angehörige der Schützenregimenter . Panzerdivisionen .
Kradschiitzenbatl . Panzerfväbeinbeiten verliehen werden .

Das Sturmabzeichen

kann an Offiziere . Unteroffiziere und Mannschaften der
Waffenteile verlieben werden , dre weder unter . die Be¬
stimmungen für die Verleibuna des Jnsanterie -Sturm -

abze ' chens noch unter die Bestimmungen . für die Verleihung
des Panzerkamosabzeichens fallen und die ab 1 . Juni 1940

sehr großer ist ,
neue der Frem -

Berücksichtigung mildernder Umstände w einer Woche

fängnis verurteilt . .

StGB . .. . .’ Schriftstücke

meiden .
— Verspätete Oitergrüße für alle Wiesbadener gingen noch

bei der W -T " - Schriitleitung ein von den Arbeilsmannern

Walter
"

Krämer Theo Fritz . Sans Köhl . The

— Aus dem alten Wiesbaden . An der spitze des
Wiesbadener Tagblatts " vom 18 . Avril 1857 benndet „stch

ein Hinweis des Herzog ! Kurhaus - Commlstars . sei . v . Rog -
i » r • Da das Gesetz oünebin den nabauinben Unterthanen
das Sviel verbietet , der Andrang 8u . bett Spiel «

5 ä I e n aber namentlich an Sonntagen ein lehr groger ist ,
so wird das Wiesbadener Publikum im unterene der .Frem¬
den hiermit ersucht , wenigstens an Sonntagen ., den Eintritt
in die Svielsale des Kurhauses soviel als möglich zu ver -

Der Essener Amtsrichter hatte sich unlängst mit dem

Falle zu beschäftigen , daß ein Gast in einer Gaststätte an dem
Bieruntersatz , aui dem die verabreichten Getränke und sonstige
Waren vermerkt wurden , eigenmächtig Veränderungen durch
die Beseitigung der .. Striche vornahm , um dadurch eine ge¬
ringere als die tatsächliche Zechickuld zu erzielen . . Das Ge¬
richt stellte sich am den Standpunkt dan der Bieruntersatz
als Urkunde im Sinne der Urkundenfellchuna tich 267 ff .

) anzusehen sei . Urkunden brauchen also nicht nur
stücke zu sein : statt der ^ Sorachzeichen kamt auch ein

körperlicher Gegenstand mit Zeichen versehen , werden , die
kraft Herkommens cöer VereiiGaruna int EinzelmUe die
Svrachzeichen M ersetzen bestimmt stnd Wenn solche Ge ^ n -

stände den Zweck baben sollen , für rechtserhebliche Tatiachen
als Beweismittel zu dienen und auch . beweiserbeblich sind ,
so können sie als Privaturkunden anaeiehen werden .

Nack altbergebrackter Verkehrssttte v find Lieruntertatze
dazu bestimmt , eine Gedankenaunerung des Urbebers dalkzu -

stellen . indem der Wirt oder feine Peauftragten durch die
Stricke oder Zeichen zum Ausdruck bringen in welchem Um¬

fange Getränke oder sonstige Waren verabfolgt worden sma .
Die Bieruntersätze werden tm stillschweigendem Einvernehmen
mit dem Gast zu b e w e i s er h eb l i .chen $ r id a t =

urkunden . Sie find also , ohne schrlttstucke zu sein . . Gegen¬
stände . die in Verbindung mit den Zeichen etne .Jui den

Rechtsverkehr zwischen dem Gastwirt und seinen Eaiteii be¬

stimmte Erklärung . ausdrucken sollen Der Gast der diese

Zeichen verändert , streicht oder beseitigt , begebt sonach U r¬
kundenfälschung . Der angeklagte Gast wurde unter

mildernder Umstande zu einer Woche Ge -

Aus Wiesbadener Betriebsgemeinschaften :

Das „ Schwarze Brett " des Soldaten

Es ist selbstverständlich und ein Gebot der Dankbarkeit
und Treue , daß von den schaffenden Menschen der Heimat
der Männer gedacht wird , die in den Retben unserer stolzen
Wehrmacht stehen . Vor uns liegen die zwei ., letzten Aus¬

gaben des „ Feldpostbriefes
" einer größeren Wies¬

badener Beiriebsgemeinschaft . Schon aus der Tatsache ., datz
die letzte Ausgabe 16 Seiten umfaßt , ist zu erleben , daß der

Begriff „ Feldvostb lief " gesprengt ist und hier fast ein
Rechenschaftsbericht über das Betriebsleben gegeben wird .
Und so muß es auch sein . Der Soldat fühlt sich mit seinem
alten Arbeitsplatz nach wie vor eng verbunden . In einigen
kurzen , belanglosen Worten ihm Grübe zu schicken und ihm

zu versichern , daß man seiner gedenke , ist nicht das richtige ,
solche Schreiben erhält er von all seinen freunden und . Be¬
kannten Er darf und kann mit Recht von ferner Betriebs -

gemeinickaft mehr verlangen , denn er gehört zu ihr , wenn
er auch vorübergehend für höhere Zwecke der Volksgemein¬
schaft ..beurlaubt " ist . Für ihn ist es z . B . wichtig zu wissen ,
was in seinem Betrieb vorgebt . Da erfährt er z . B . in dem
erwähnten . .Feldpostbrief "

, daß eine maßgebliche Persönlich¬
keit seines Betriebes feinen 60 . Geburtstag feierte , er er¬
fährt Einzelheiten über den Werdegang eines Mannes , mit
dessen Namen das Werk ewig verbunden bleiben wird , . er
lernt den Inhalt der Elückwunschadresse der Vetriebsgemein -

schaft kennen , er erfährt Einzelheiten über die neue Alters¬
versorgung . der aus Anlaß dieses Geburtstages eine neue
Form gegeben wurde . Der weitere Inhalt des . ..Feldpost¬
briefes " unterrichtet den Empfänger über alles Wissenswerte
seiner Betriebsgemeinschaft . Sorgen und Freuden im Betrieb
erfährt er fern dem Arbeitsplatz in lebendiger Schilderung .
So wird für den Soldaten der . .Feldpostbrief zum

„ Sckwarzen Brett " feines Betriebes , dessen Inhalt ihm den
lebendigen Pulsschlag der Arbeit in der Heimat vermittelt ,

p .

Aus dem Gaststätten - und Fremdengewerbe

Der Bierunleksatz als Urkunde

Dtutfdie HrbeitsfrontÄ
NS .- 6emeinschatt „Kratt durch Freude " M

Ringnnete Illa und IV a

Mittwoch , 16 . April , in der Aula der Oberschule am Lo,e -

riöfe
"
DVW .-Portrag . Es spricht Dr . Pahl . Eintausch ^ « Um .

Mufchscheine gegen die Eintrittskarten in der AnrtennerkanfrfteLe

gnffenftraße II fPat "-" 1

1 . an drei Sturmangriffen . 2 . in vorderster Linie , 3 . mit der
Waffe in der Hand einbreckend 4 an drei verschiedenen
Kampftagen beteiligt gewesen sind . Erfolgreiche gewaltsame
Erkundungen sowie Gegenstöße und Gegenangriffe stnd als
toturmangriffe zu werten , sofern sie zum Nahkamvf aetüfirt
haben .

Für Angehörige der Artillerie und der Panzer -
i a a e r gilt die Bedingung 3 als erfüllt , wenn sie den Sturm¬
angriff mit vorgetragen und durch den Einsatz ihrer Waffe
in vorderster Linie den Einbruch in die feindliche Stellung
miterzwungen haben .

Für Angehörige eines Infanterie - Regiments kommt nur
das Jnfanterie - Sturmabzeichen in Frage , das nut Wirkung
vom 1 . Juni 1940 auch an Angehörige der MG .. >1G oder Pak -
komvanie der Infanterie - Regimenter . Eebirgsiaaer -Regi -
menter oder der Infanterie -Regimenter mot . ( bei letzteren
in Bronze ) verlieben werden kann . Panzenager ( der
Panzeriäger -Abteilungen ) . die den Sturmangriff mit vorge¬
tragen und durch den Einsatz ihrer Waffe in vorderster Linie
den Einbruch in die feindliche Stellung mit erzwungen haben ,
können das besondere Sturmabzeichen gemäß den Bestim¬
mungen für die Verleihung des Sturmabzeichens Ziffer , 1
erwerben . In der Regel werden Bedienungen der , NW . s ,
JE

'
s . Granatwerfer . Paks dieser Regimenter durch die Wir¬

kung ihrer schweren Waffen den Einbruch vorberelten iinb da¬
her die Bestimmungen für den Erwerb des 3nianterie =otunm
abzeickens „ mit der Waffe einbreckend " und „ in vorderster
Linie nickt erfüllen . „ . .

In besonderen Fällen kann jedoch auch an dreie Soldaten
das Jnfanterie - Sturmabzeichen verlieben werden , wenn Re .
im „ Rabkamvfraum " mit ihren Waffen eingesetzt , unter den
gleichen Kamvfbedingungen kämpfen wie die cinbreckenden
Schützen . Ob die Bestimmungen des Jniantene - sturm -
abzeichens bierdurck erfüllt find , unterliegt der austohetp
licken Würdigung des Führers der Einheit hzw . der Ent¬
scheidung des Regimentskommandeurs . Ausschlaggebend ist
der kämpferische Einsatz des einzelnen Mannes beim Sturm¬
angriff in vorderster Linie . Die Anlegung eines strengen
Maßstabes in der Beurteilung ist unbedingt erforderlich , um
den hohen Anforderungen , die an den Erwerb des Jnfanterie -
Sturrnabzeichens gestellt stnd . gereckt M werden .

Für Angehörige der Flak - Komvanien . die im
Erdkamvf eingesetzt sind , sind die Bestimmungen für die Ver¬
leihung des Sturmabzeichens in gleicher Weise anzumenden .
wie fte für die Angehörigen der Artillerie und der Panzer -
iäger vorgesehen sind . Die Ziffer 1 . 3 der Bestimmungen
für die Verleihung des Sturmabzeichens gilt tüt . Angehörige
der Flak - Komoanien als erfüllt wenn Re den Sturmangriff
mit vorgetragen und durch den Einsatz in die feindliche Stel¬
lung miterzwungen haben .

Stein Walter Morgenstern . Rudi sch Midi ,
Joseph Schmidt und Walter Kuhn aus Rordfrankrelch .
Herzliche Grüße an die Wiesbadener und Dotzheimer sendet
Obergefreiter R . Hahn , besondere Grüge an . die HJ .- Ee -
solgschait 7/80 übermittelt Soldat Herbert Leivold .

— Todesfall . In seinem langjährigen ~ Ruhesitz . in
Wiesbaden . Kavellenstraße 23 . starb im 90 . ^ Sebensiagr
Generalmajor a . D . Julius a u s

’m Weertb . Seine lange
und erfolgreiche Soldatenlaufbahn hatte ibn in das
2 . Rheinische Feldartillerie -Regiment Rr . 23 in Koblenz und
in das Feldartillerie - Regiment Großberzog ( 1 . Badisches )
Nr . 14 in Karlsruhe geführt Späterhin war er Komman¬
deur des 2 . Badischen Feldartillerie -Regiments Nr . 30 in
Rastatt und zuletzt stand er an der Spitze der 5 . Feldartillerie -
Brigade in Frankfurt a . O .

— Bahnhöfe genau bezeichnen ! Infolge ungenauer Be¬
zeichnung der Bahnhöfe in den Frachtbriefen werden .. immer
noch Güter verfchlevvt . Zur Behebung dieier Unzulänglich¬
keiten fei auf die früheren und jetzigen Bezeichnungen fol¬
gender Bahnhöfe binaemieien : Früher Wiesbaden -Sud . letzt
Wiesbaden - Hauotbahnhof : früher Wiesbaden -Biebrich > ( We .st --
bahnhof ) . jetzt Wiesbaden - Süd : früher Wiesbaden -Biebrich
Rheinbahnhof . jetzt Wiesbaden - Biebrick .'

•* - Neues Postwertzeichen Zum Geburtstag des Führers
gibt die Reicksoost wieder eine Sondermarke heraus , deren
Entwurf von dem Graphiker Sogenauer nach einem Licht¬
bild des Reicksbildberickterstatters Heinrich Hoffmann
angeiertigt worden ist . Die Uferte zu 12 + 38 Rvf . wird
vom 19 . 'April an bei den Postämtern abgegeben : der Zu¬
schlag fließt dem Kulturfonds zu .

— Todessturz beim Auffvringen auf die Straßenbahn .
Am Montag gegen 16 Uhr kam es auf der Strecke nach Mainz
an der Haltestelle hinter der Gabelung zu einem schweren
Unfall . Dort wollte ein junger Mann noch auf eine Straßen¬
bahn aufforingen . Er fiel dabei so unglucklick . daß er mit
dem Korst unter die stranendahn geriet . Der Tot trat aut
der Stelle ein .

— Unfälle . In der Luisenstraße rutschte , eine Frau beim
Überaueren des Fahrdamnis aus und 3na sich einen Unter *
schenkelbruch zu . — In der Hinteren Matter » fräße fiel
ein Kind so unglücklich , daß es blutende Gesichts - und Kme -
verletzungen erlitt

— Das Fest der goldenen Hochzeit feiern am 16 . April
Sanitätsrat Dr . med Georg Knauer und Frau Olga . geb .
von Baur --Breitenfelo . Während Frau Knauer auZ . Bayern
stammt ist Herr Knauer ein Sohn unserer Stabt . Hier übte
er 43 Jahre lang auf dem Spezialgebiete der Hautkrank¬
heiten eine umfangreiche Praxis aus . Auch aui iiterartirftein
Gebiete hat sich der nunmehr im 76 . . Leoensiahre stehende
Jubilar betätigt . Ans seiner Gedicht - Sammlung haben
einige Gedichte in unfern Schulbüchern Aumabme gefunden .
Das ' Märckenfviel ..Mtzensvitzel '

. zu dem Clemens schmal -

stick die Mdstk schrieb , stammt aus der .zeder von Dr . Knauer .
Es wurde vor einigen Jahren mit gutem Eriolg in Benin
im Theater am Nollendorfvlatz aufgeführt . Dem Jubelpaare
gelten untere besten Wünsche .

— Berufsiubiläum . Am 15 . Avril ist Frl , Karoline
Waldherr 25 Jahre als Säusgehtlftn bei Frau Adele

Krug , « chützenstraße 5 . tätig . •

Wiesbadenei » Vororte

W . -Schierstern : Die Eheleute Körtnereibesttzer Gotttried
Rink und Frau Marie , geborene Bonnat Blierwea 9 be¬
geben am 16 . Avril Ms Fest her goldenen Hochzeit . Unseren
herzlichen Glückwunsch '

W . -Bierstadt : Ende de - 19 . Jahrhunderts war . Bier -
stad t noch ein Bauerndors denn selbst die früher dort tätig ge¬
wesenen Leinweber hatt -->- ihre Betriebe stillgelegt Erst um
die Jahrhundertwende nahm der Ort einen großen . Aiy -
schwung . die Bautäti - keii wurde reae betrieh - n lo dan die
Frage eines eigenen Postamtes affst wurde Bis 1884 unter »
Itand Bierstadt der Wiesbadener Post und wurde durch einen
Landbriefträger versorgt . 1884 erhielt es dann eine eiaene
Postoaentur . die von dem damaligen Lehrer verwaltet wurde .
Die Poststelle befand stch im Rathaus , loäter in der Wies¬
badener Straße , in der Honiggasse und dann wieder in der
Wiesbadener Straße , wo Re durck verschiedene Bierstgdter
Einwohner geführt wurde . Während zuerst der Ortsbiener
die Briefe und Pakete austrug , wurden 1902 dann zwei Dost¬
boten angestellt 1906 gründete man in Bierstadt ein selb¬
ständiges Postamt , bestell Leitung Postsekretär Habicht hatte .
Dieses Postamt befand stck erst in der Rathaus - bann in der
Wiesbadener Straße , bis die Obervostüirektion in Frank¬
furt a . M . im Jahre 1915 Ecke Adler - und Wiesbadener
Straße ein modernes Postgebäude errichten ließ .

Äus Gau und Provinz

Ranbveriuch ober Truukenheitsexzeß ?

Frankfurt a . M . . 15 . Avril . Am Samstagabend gegen
19 Uhr versuchte ein stark angetrunkener Mann mit Gewalt
in ein Uhren - und Goldwarengeschäft in der . Mainzer Land¬
straße einzndringen . Da die Ladentür bereits abgeschlossen
war , schlug er die Tür - und Schaufensterscheibe ein . Im
weiteren Verlauf gab der Ladeninhaber auf den Täter
einen Schuß ab , der ihn in den Mund traf . Der Verletzte
wurde dem Krankenhaus zugeführt , die Kriminalvolizei ist
zur Zeit noch mit der Aufklärung des Sachverhalts be¬
schäftigt .

= Weben i . Ts . , 15 . Avril . Der frühere Bürgermeister
Meister feierte am Montag in geistiger und körverlicher
Frische seinen 70 . Geburtstag . Er versieht noch täglich seinen
Dienst als Direktor der Volksbank Wehen .

X Diez . 14 . Avril . Der Arbeiter Weber . Ober¬
weyer . wurde bei seiner Heimfahrt mit dem Rade von einem
Auto angefahren und so schwer verletzt daß der Tod eintrat .

— Neuwied . 14 . Avril . Die auswärtige Strafkammer
verurteilte einen Fabrikanten aus Unkel zu einer Geldstrafe
von 138 000 RM und neun Monaten Gefängnis . Der Ange¬
klagte hatte im vergangenen Jahr den Staat um 75 000 RM
hinterzogener Steuern betrogen .

= Mannheim . 14 . Avril . Wegen in großer Anzahl oms -
geführter Fahrraddiebstälffe wurde der schon mit 16 Vor¬
strafen belegte Hans Gebert aus Röbel vom Mannheimer
Sondergericht zu acht Jahren Zuchthaus , fünf Fahren
Ehrverlust und Verbringung in Sicherungsverwahrung ver¬
urteilt . Seine ebenfalls angeklagte Ehefrau , die dre Fahr¬
räder unter falschen Angaben verkaufte , obwohl Re gewußt
hatte , daß diese von Diebstählen herrübren . erhielt drei
Jahre Zuchthaus und zwei Jahre Ehrverlust .

Zehn spanische Fischereifahrzeuge

untergegangen
Rom . 14 . Avril . Ein außerordentlich heftiger Sturm

in der Straße von Gibraltar machte den Verkehr zwischen
Gibraltar . Algeciras , Ceuta und Tanger unmöglich . Wie
Agenzia Stefani aus Madrid meldet , sind dem Unwetter
neun Fischereifahrzeuge im Werte von zwei Millionen
Peseten zum Ovfer gefallen . Eines dieser Fahrzeuge wurde
durch eine im Retz an Bord gezogene Mine vernichtet . Auck
vor der spanisch - marokkanischen Küste wütete der Sturm
äußerst heftig , so daß dort , wie Agenzia Setefani aus Me¬
lilla meldet , das Fischereifahrzeug „ Luis Jacinto " verloren
ging .

Gberschivemmungs - Kataflrophe

am Parana
Buenos Aires , 14 . Avril . Die starken Regengüsse der

letzten Tage haben in den Nordvrovinzen Corriente ?
und Santa Fd an den Ufern des Parana weite . Gebiete
übersckwemmt . Das fBßafier der Bäche und Flüffe ist uner¬
wartet rasch in bisher nicht erlebter Weise gestiegen , so daß
eine große Anzahl Ortschaften und Dörfer sowie weites
Ackerbauland , Bahnlinien und Straßen unter Waller gesetzt
wurden . Da Telegraph und Telephon sowie der Verkehr mit
dem größten Teil des Überschwemmungsgebietes unter -
brachen sind , ist nicht bekannt , ob Todesopfer zu beklagen
stnd . Sicher ist jedoch , daß Taufende von Familien gefährdet
stnd , die ihr Heim verlallen mußten . Besonders betroffen
wurde die Stadt Goya in der Provinz Corrieutes . die fast
völlig unter Waller steht . Infolge der großen Zahl aus -
auartierter Familien besteht keine Unterkunft mehr für den
weiteren Andrang der Flüchtlinge . Polizei und Rettungs -
kolannen holen die Einwohner aus dem Überschwemmungs¬
gebiet heraus und versorgen die Abgeschnittenen mit Lebens¬
mitteln . Stündlich steigt das Waller weiter an . Bereits stnd
sind mehrere Bahndämme untergraben und Brucken zer¬
stört . Die Regengülle dauern noch an . so daß die Gefahr
fortbesteht .

Dos interessiert die Landwirtschaft !

Steigerung der Agrar - Erzeugung

der
von

Nach den Feststellungen des Institutes für hw

iunfturfcrlroung itnö die Verkauiserlose der Land¬

wirtschaft im .. Altreich tm . ersten Kriegswirtsckattsmhr
1939/40 gegenüber dem Voriahr um runö 0 .2 MÄ > RM
— 2 % aui 10 .9 Mrd . RM gestiegen . Ebenso zeigt die

Agrarproduktion im ganzen sowohl wert - als auck . menaem
mäßig eine leichte Zunahme tm Vergleich zum Roriahr . Der

Krieg bat also in keiner Weise den seit 1933 zu beobackteuven
stetigen Aufstieg der deutschen landwirtschaftlichen Erzeugung

zu unterbrechen vermocht . Die Erlössteigerungen und nur

zum geringen Teil auf Preissteigerungen , in der sauvtiacke
vielmehr auf die Erhöhung der Verkaufsmengen vor allem
bei Kartoffeln . Zucker Obst . Gemüfe sowie » ckwernen zu¬
rückzuführen . Der Gesamtwert der landwirtichaitlicken Er¬

zeugung . der sich aus den Berkauiserlosen und dem Wert per
lelbstverbrauckten Erzeugnisse zmammensetzt . hat . M tm _ eritenseugung . der sich aus den Verkaufserlösen und dem
selbstverbrauchten Erzeugnille zmammensetzt hat stch
Kriegswirtschaftsjahr 1939/40 um rund 670 MlL RM
etwa 14 .7 Mrd . RM erhöht . Hamit bat der Wert
Agrarproduktion erstmalig den bisherigen Höchststand
1928/29 überschritten .

Erweiterte Kreditaklion für die Schafzucht

Durch die konsequenten Förüerungsmaßnahmen und den

olanmätzigen Einsatz Ser Landwirtschaft ist es gelungen , den

deutschen Sckafbestand und die elnbeinitsche Wolle -Erzeugung
seit 1933 fast zu verdovoeln . Diese Auiwartsentwicklung der

Bestandsvermehrung muß mit allen Mitteln fortgesetzt wer¬
den . Zu diesem Zweck hat der Relchsmimster mr Ernährung
und Landwirtschait außer den bisher bereliaestellien unö ver¬
wendeten 20 Mill . RM weitere 5 Mill . RM aurJSrunb einer
Garantie -Ermächtigung des Reichsministers der Finalen bet

einem Bankenkoniortium bereitgestelll . tue mr Beickaffirng
weiblicher Tiere dienen sollen .

Die Rahrungsreseroe des Offene

Während die landwirtschaftliche Nutzfläche hn Atzxsich je
1<W) Grimpobner mtr 42 Hektar betrogt , ftebeit tm SoBdew »

land 45 Hektar und in der Ostmark 65 Hektar zur Ver¬
fügung . Große Nahrungsreserven besttzen noch die neuen
Ostgebiete . Allein schon bei einer Erntesteigerung um 20 °/ »
— eine weitere Erhöhung der Erträge ist durchaus möglich — ,
können als Überschüsse fast 3 Mill Tonnen Getreide . 4 .3 Mill .
Tonnen Kartoffeln und 230 000 Tonnen Zucker an das Alt¬
reich abgegeben werden .

Berliner Börse vom 15 . April . Die Aktienmärkte setzten in
fester Haltung ein . Die Umsätze waren allerdings nur auf ein¬
zelnen Marktgebieten etwas lebhafter . Tonti -Eummi erreichten
durch eine Befestigung um 5 % einen Kursstand von 331 . Rhein¬
braun , Rutgers , Holzmann und Bremer Wolle gewannen je 2 ,
von Heyden 3 . Farben 2 % , Felten und Berger je 214 , Sübti .
Zucker plus 2 . Reichsaltbesitzanleihe 160 % .

Frankfurter Börse vom 15 . April . Aus weitere Anlage - und
Meinungskäufe waren Aktien freundlich . Tonti -Eummi gewannen
nochmals 6 % , Holzmann 4 )4 , Farben , Scheideanftalt , Rutgers ,
VDM . und Bewer je 2 % . Renten freundlich bei anhaltender
Nachfrage nach Reichsschätzen: Steucrgutscheine I 104,67 % . Reichs -
altbesttz knapp gehalten . Sm Freiverkehr : Elsass . Bad . Wolle plus
2X . Tagesgeld V/t % .

Bezugschein überflüssig
' wenn nämlich die alten Schuhe je¬

den Tag sorgfältig mit Nigrin Extra
gepflegt werden , das tadellosen

Glanz verleiht und
außerdem die Trag¬
fähigkeit ganz be¬
deutend erhöht .

Bitte überzeugen
>ie sich selbst durch

einen Versuch mit

NIGRIN EXTRA
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<£ tfolgtei (fje ® fietvetanHaltung der RS <3 ,

Der

gestatten wollten . Aber gle
Sie sich nicht Hinreitzen lass '. . . _______

„ Ach was , den einen reiht ' s bin , den andern nicht . 3
eine hat Temperament , der andere ist eine Schlafmutze /

„ Gebe ich zu "
, versicherte Liebholz . „ Temperament

es kann den Menschen sehr fördern
„ Gebe ich zu "

, versicherte Liebholz . Lemperament ist
gut : es kann den Menschen sehr fördern . Aber es muh . wie
das Feuer , beherrscht werden : es mutz , wie wild dabin brau¬
sendes Wasser , gebändigt werden . Sie müssen solche Aus¬
brüche unterdrücken .

"

„ Geärgert hat er mich
"

, knurrt Blaffer . „ Ich sitze mit
meiner Frau abends gemütlich im Tiergarten . Ich rauche ,
und meine Stau strickt an einer Socke für mich . Da kommt
Mohrenfchulz an . Der Mann hat einen Laden mit Wirk¬
waren . Ich verstehe also , dah er es nicht gern sieht , wenn
gestrickt wird . Aber was mutz et darüber reden ? Was braucht
er von unnötiger Arbeit zu faseln ? Und dann hat er gesagt :
„ Wie kann man so altmodisch Jein !“ Und dazu hat et ge¬
grinst . Da stieg mit die Wut hoch , und ich habe ihm eine
gelangt ."

Liebholz nickt . „ Seht anerkennenswert . Herr Blaffer , dab
Sie eine Bemerkung gegen die Tätigkeit Ihrer Gattin nicht
gestatten wollten . Aber gleich hauen — nein , dazu hätten*”- ien dürfen .

"

Treffers gegluckt Nach bet Pause erreichten auch der Rechts -
auaen Swemel . der Uütteinurmer Lauschet ( 2 ) und der
valblinke Wiest das Ziel ' und nur der Rechtsautzen Sesiona
konnte zwischendurch ein Tot dagegenietzen .

Die Luftwaffe hatte zwei neue Leute eingesetzt : den
Schlußmann Dotzel und den Halblinken Sänger . Dötzel lieh
ach gut an ; auch Sänget kann etwas , trennt sich aber noch
weuiget vom Ball als Klimmeck . an dessen Stelle er wirkte
unb für den er es besser machen sollte : da er dies nicht tat ,
wurde er nach Seitenwechsel aus den linken Läufervosten
rutuckgenommen , und Wieck ging für ihn vor . Als Mann -
ichaststeil übertraf die Abwehr in ihrer Gesamtheit wiederum
den Angriff , dessen Flügel zu früh einschwenkten , so datz die
Entfaltung von der gegnerischen Deckung leicht oerbinbert
werden konnte . Hier überragte Hauset : ein Blick , ein Sprung ,
ein Griff von ihm genügte , um die schönsten Porstotze zu
unterbinden Bohtmann konnte sich sack ausschliehlich dem
Aufbau widmen : er arbeitete seht geschickt . Linksauhen wurde
im zweiten Teil ein Jungmann erprobt . Drehwald : man soll
ihm häufiger Gelegenheit zu solchen Kämpfen geben : er hat
Talent . Schiedsrichter war Brod ( Wiesbaden ) .

Eingelegt waren ferner flottbeckrittene Leicht¬
athletik - Bewerbe . Im 100 - Meterlauf bet Frauen Regte
Becker mit 13,7 Sek . vor Kumt ( 13,9 ) und Stück . Den
St affe lauf gewann Opel Rüsselsheim , von Beginn an füh¬
rend . klar vor Luftwaffe und den beiden Staffeln der KSG .
Ein I u g e n d s v i e l sah den Nachwuchs der KSG . mit
6 :0 über die gleiche Vertretung der SvPgg . Eltville er¬
folgreich .

Weitere Ost erspiele
Die Post empfing am Karfreitag eine auswärtige Stift »

waffenmannschaft und unterlag in flattern Spiel , anfangs
1 :0 führend , 1 :4 ( 1 :2 ) . - Die BSE . Kalle , bekanntlich
bei der Wiesbaden - Mainzer Handballrunde Beteiligt , trug
gegen Wehrmachtsformationen in Wackernheim am Kar¬
samstag zwei Spiele aus . Gegen die starke Vertretung der
Soldaten ( bei denen auch die Wiesbadener Sportler Wolf
und Fix Mitwirken ) hatte sie , ersatzgeschwächt aniretenb .
nicht sehr viel zu bestellen unb unterlag im Fußball 2 :8 . im
Handball 2 : 12 . Die Hanbballer der Wackernheimer Sol¬
daten gastierten nunmehr am Mittwoch bei der ÄS ® . 99 .

Sehr rührig betätigte sich während der Feiertage die
SvVgg . Eltville . Gegen Moselweitz Koblenz Regt Re
5 :3 ( 1 : 1 ) nachdem die zäh widerstehenden Gäste zuletzt durch
zwei schöne Tore Eschborns ins Hintertreffen gebracht wur¬
den . Dagegen unterlagen die Rheingauer gegen die
Weisenauer . denen sie jenfeits des Rheins ein Unentschieden
abringen konnten , 4 :6 ( 2 :4 ) , mutzten dieses Treffen aller¬
dings die größere Strecke mit zehn Mann bestreiten , da ihr

„ Kann ich nicht , ist gegen meine Natur .
“

„ Damit dürfen Sie sich nicht abfinden , Herr Blaffer “
,

beginnt Liebholz zu belehren . „ Man muß nicht jeder jähen
Regung nachgeben . man muß im gefährlichen Augenblick
eine Hemmung einschalten . Ich habe eine Tante gehabt , eine
vortreffliche Frau , aber in ihren jungen Jahren war Re zu
voreilig mit dem Mundwerk . Dadurch märe , effc sie hing
verheiratet war , beinahe ihre Ehe in die Brüche gegangen .

SpSgg . Fürth Regt im Sauptspiel 2 : 1 ( 1 : 0 )

Mit der Fürther Elf hatte Rch die KSG . 99 für den
Ostermontag einen Gegner von glanzvoller Tradition ver -
ichriebem unb wenn die Gäste auch in diesem Jahr bei der
letzten Entscheidung in der bayerischen Bereichsllasie nicht
mitreden konnten , m vollendeter Ballbeherrschung haben Re
noch immer wenige ihresgleichen . Für ihr Können spricht
deutlich schon das Ergebnis ihrer Diterretie , die innerhalb
vier Tagen drei schöne Siege — 1 :0 in Waldhof . 4 : 1 in
Saarbrücken und nun 2 : 1 in Wiesbaden — ihnen eintrug .
Dabei ist bas „ Torelchießen "

keineswegs bie Stärke ber
Blauichwarzem gerabe im yelb zeigen Rch bie schönsten Fein¬
heiten ihres Spiels , mit weichem , dabei baargenauem Patz
von Mann zu Mann ; prächtig wird der Ball oft unmittel¬
bar aus bet Luft genommen , der Gegner mit geschmeidiger
Eleganz umspielt , planvoll entwickelt sich ber Angriff bis in
den Strafraum , indes all dieser für das Auge so reizvollen
Balltechnik fehlt doch etwas der letzte Nachdruck . Die
Stürmer Rnb äußerst schnell , ausgeprägt auch das Kopfspiel ,
aber ber Schutz kommt bann häufig nicht plaziert genug .
Was Fieberet unb leine Siebenleute von Torgelegenheiten
an ber Frankfurter Straße vergaben , war schon recht er¬
klecklich . So lätzt Rch zusainmenfaffend tagen , datz die Wies¬
badener mit dem 1 :2 noch recht glimpflich daoonkamen , ob¬
wohl das für den Fürther Sieg zählende Tor aus einem
nicht einmal unbedingt gerechtfertigten Elfmeteritrafstotz
resultierte , unb am Schluß bei energischem Drängen ber
Selben wiederholt ber Ausgleich in greifbarer Nähe lag .
Technisch unb im Zusammenwirken waren freilich bie Ver¬
treter ber KSG . 99 trotz tapferen Einsatzes ber Fürther
Fußballkunst nicht ganz gewachsen : »war waren einige ber
Aktiven wie Neiße , Brückner , Siebentritt wieber verfügbar ,
doch bie Spielpause ließ sich ihnen onmerten . unb erst all¬
mählich im Verlauf bes Treffens fanden die HieRgen wir¬
kungsvoller zusammen . Immerhin blieb ein seht ehrendes
Abschneiden sestzuckellen und ein technisch tauberes , an Fein¬
heiten reiches Spiel , das die nahezu 3000 Zuschauer vollauf
befriedigte und Re oft zu lebhaftem Beifall mitritz .

Zunächst dauerte es wohl geraume Zeit , bis die Wies¬
badener recht in Schwung waren . Die überlegene Spiel¬
auffassung der Gäste bestimmte das Kamvfbild , blitzschnell
lief bet Ball burch bie Reihen ber Blauschwarzen , unb ba
bei Inanspruchnahme bet Deckung auch bie gelben Läufer
hinten mit ausbelfen mutzten , fehlte dem Angriff die Ünter -
ftützung . Lor dem Tor allerdings war es dann meist mit
ber Kunst der Gäste am Ende , zumal Martin Wolf als
bester Mann der HieRgen Rcher erledigte , was auf sein
Heiligtum ging . Erst der erwähnte Elfmeter ( bei harmloser
Regelwidrigkeit Auihs ) ergab , hart von Zollhöfer einge -
ichossen , die Führung . Weitere Erfolge ließ die Elf der
KSG . Wolf : Auih . Siebentritt : Äubaaa . Jourdan , Förster :
Schulmeyer . Neisse ( Lenhardt ) . Feltens , Gebhardt , Brückner
bis zur Pauke nicht zu . Die Gastgeber tarnen sogar etwas
auf , doch Wolf hatte mehr Beschäftigung als Weidt im
Fürther Tot . Bald nach Beginn des zweiten Aktes gelang
den Gästen bann die Erhöhung auf 2 :0 . Wolf startete zu
dem schußbereiten Rechtsaußen bin . dieser aber lenkte über¬
legt zu Flederet nach Halblinks , und unbehindert rollt der
Ball ms verlassene Tor . Bis dahm merkte man den Fürthern
uie standen mit Weidt : Schneider , Siegel ; Rues . Schwab ,
Schmttget ' Zollbofet . Sieber . Popp . Fiederer , Bimsmer )
keinerlei Ermüdung von den vorangegangenen schweren
Spielen an . man traute ihnen eher noch weitere Erfolge
*u . Aber langsam wendete Rch das Blatt zugunsten der
KSG .. und wenn deren Stürmer einstweilen auch nicht ent »
schlossen genug waren , um fühlbares zu erreichen , gewann der
gelbe Angriff doch an Stoßkraft . Nach schöner Kombi¬
nation von Schulmeyer über Lenhardt und Gebhardt war
Brückner freigespielt . seinen Schrägschuß mußte Weidt vas -
üeren lassen . Nochmals setzten die Hiesigen jetzt alle Energie
für den Ausgleich ein , das Treffen nahm an Spannung zu .
Aber an dem Stand von 1 :2 änderte Rch in den letzten
Minuten eines schnellen und bewegten Kampfes nichts mehr ,
auch ein Fürther Durchbruch , der beinahe den Säften noch
ein drittes Tor einbrachte , endete mit Fehlschuß .

Dem Sauptspiel voran ging ein Handballtreffen KSG .
gegen Luftwaffe .

KSG . 1899 Wiesbaden — Luftwaffe
Wiesbaden 6 : 5

Die Kampfsportgemeinschaff hat auch beit dritten An¬
sturm der Luftwaffe abgeschlagen und damit bestätigt , daß
ne immer noch die beste Wiesbadener Handballmanuschafr
stellt . Daß es beinahe noch zum Ausgleich gekommen wäre ,
bat ) bie KSG . das zweite Viertel mit 4 : 1 für Rch entschied ,
daß die Soldaten das letzte Drittel mit dem gleichen Er¬
gebnis zu ihren Gunsten gestalteten , datz Rch also zahlen -
mätzig beide Parteien die Waage hielten und nur der eine
Trefter den Ausschlag gab den die 99er gleich nach der Pause
erzielten , stimmt wahr , entspricht aber nur rein rechnerisch ,
nicht tatsächlich dem Spielverlauf . In Wirklichkeit war der
Meister diesmal stärker überlegen als in den beiden voraus¬
gegangenen Gefechten , bei denen der Unterschied größer blieb .
Und wenn die Soldaten im zweiten Teil aufholen konnten ,
so gelang dies nur deshalb , weil der Gegner um diese Zeit
seines Sieges bereits so Rcher wat . datz er das Tempo
drosselte . 5 : 1 hieh es , als man den Widerstand verringerte .
Bis dahin hatten die Halbstürmer Kuklinski und Haupt ( 2 )
und der Mittelläufer Bohrmann ( 2 ) eingeschossen : dem
Halbrechten Scherte ! war nur ber Ausgleich bes ersten

Ein Erziehungsversuch
Von Peter Robinson

Blaffer sitzt nerbroifen ba unb schüttet schweres Getränk
in sich hinein . Er hat Erunb dazu , denn er ist heute ver¬
knackst worden . Zu 300 Mark Geldstrafe , well er dem Wirk -
warenbänbler Mohrenschulz eine Ohrfeige heruntergehauen
bat Der Preis war angemessen , denn Blasser hat sich schon
öfter Iowas zu schulden kommen lasten . Er ist jähzornig .

Blaffer ist also in sehr übler Stimmung . Da kommt
Liebholz an unb setzt Rch zu ihm . Liebhol , ist ein guter
Mensch : er möchte alle Übel aus bet Welt schaffen , unb da
das meiste Übel von den Menschen selbst kommt , möchte et
Re immer belehren unb zum Guten lenken .

„ Habe schon von Ihrem Pech gehört . Herr Blaffer "
, be¬

ginnt Liebholz . . .Tut mit seht leid . Aber wie konnten Sie
Rch so binreitzen lasten ? Mohtenschulz hatte Ihnen doch ' nichts
getan .

“

Bot dem Wiesbadener Tot

■ I

■

Ws -x * -
■

".s

Die Fürther greifen an . In bet ersten Halbzeit , aus ber unser Bild eine Szene vor dem Tote zeigt , hatte »
die Fürther , in schönem , flüssigen Spiele an ihre gewohnte Technik erinnernd , mehr vom Spiele . Sie kämpften
Rch oft in sauberer Kombination vor , aber ber Erfolg blieb aus . ( Photo , Tagblatt . )

et .
gegen
Tv . 3

Die Reichsbahn - Jugend melbet als Feiertags
:gebnlste . ll :9 (3 :4 ) gegen KSG . 1899 Wiesbaden . 11 :8 ( 5 :0 )
igen Reichsbahn - SG . 1905 Mainz und 12 : 12 ( 2 :8 ) gegen
r . Mombach .

Mittelläufer Bastian beim Stande von 2 :2 wegen eien
Futzverletzung ausschied .

Um den Handball - Hetausfotdetungspteis
T g b . Rüsselsheim , bet Mainzer Bezirksmeister ,

bat burch einen 14 : 11 - Sieg im Lokalkampf gegen BSG .
Opel die Führung übernommen , da das Sotel MAL
Eu stansbürg — KSG . 1899 Wiesbaden nicht
durchgekührt wurde . Nachzutragen ist noch bas 9 :8 von Opel
Rustelsbeim — BSE . Kalle Biebrich .

Hm die deutsche Fußballmeisterschaft
Mit sechs Eruppenspielen wurde am ersten Ostertag die

Deutsche Fußballmeisterschaft tüchtig gefördert . In der Gruppe 1,
trennten stch in Danzig vor 4000 Zuschauern Preußen Danzig und
der LEV . Stettin 3 :3 (0 :1 ) unentschieden . Sehr knapp gewann
der Hamburger SV . in der Gruppe 2a ohne Dörfel und Höfs ,
mann gegen den 1. SB . Jena mit 2 :1 ( 1 :0 ) . Das Treffen der
Gruppe 2b Schalcke 04 — Hannover 96 (4 :0 , 1 :0) hatte mit
25 000 Zuschauern den größten Publikumserfolg . Hohe Siege
erkämpften in der Gruppe 3 der VfL . Köln 99 mit 6 :1 (5 :1 ) über
den SÄ . 93 Mülhausen und in der Gruppe 4 der Ostmatkmeiftet
Rapid Wren mit 7 :0 (2 :0 ) in Mannheim über den VfL . Neckarau .
?^ „ ° er gleichen Gruppe trennten sich die Stuttgarter Kickers und
1860 München 3 :3 ( 2 :0 ) unentschieden , obwohl di « Kickers bereit ,
3 :0 führten .

Radsport
Traube , ( Neich,bahn -SG . ) siegt im Dftetrennen

Bei gerade nicht bestem Rennwetter eröffnete das Fachamt
Äabfport am Ostermontag sein Sportprogramm 1941 mit einem
SO-Kilometer - Rennen auf der bekannten Rundstrecke , Bierstadt —
Kloppenheim — Igstadt — Bierstadt . Fahrer und Zuschauer hatten
stch recht zahlreich eingefunden , es wurde ein interessanter Sport
geboten . Adr Traudes ( Wiesbaden ) , der am Tage zuvor im Rennen
Berlin — Leipzig den 14 . Platz Belegte , zeigte sich auch hier in
großer Form und siegte überlegen . Pech hatte der neue Manu
pom RK . 1900 , Wenig , der infolge Rahmenbruches vorzeitig aus »
scheiben mußte . Der Meister des Bezirkes Wiesbaden Edi Müller
war nicht tn voller Form , konnte aber immer noch den zweiten
Platz belegen . Bei der HI . waren es Späth und Krell , die stchdie Siege holten , auch Schüller , Dietz und Sigmundzek waren nicht
schlecht , und lieferten ein schönes Rennen . Ergebnisse : 50 Kilo -
meter Gröffnungstennen : 1. Adi Traudes ( Reichsbahn -SG . Wies -
baden )^ . Edi Müller , 3 . Josef Müller , 4 . Josef Schwade ( alle
RK . 1900 Bierstadt ) — HI .-Eruppe : 1. Späth ( Reichsbahn -SG .Wiesbaden ) , . 2 . Dietz ( RV . Schierstein ) . - HJ .-Gruppe 2 :

( Reichsbahn -sG . Wie -Oaden ) , 2 . Schüller ( RK . 1900
Brerstadt ) , 3 . Sigmundzek ( Reichsbahn Wiesbaden ) .

itt
In

Briefmarkenhaus Dr . Becker
Langgasse 56

? rkenftatiftil 194 0 . Das vergangene Jahr brachteeine nicht unbedeutende Einschränkung in der Ausgabe neuer
Warten . Richt so sehr in Europa , wo die politischen Verände -
tungea nicht wenige Neuausgaben veranlaßten , als vielmehr in
tiberiee , namentlich,war auf dem amerikanischen Koniinem eine
unaewohnltdje Zurückhaltung zu beobachten Europa marschiert
mu 888 neuen Marken immer noch an der Spitze , dann folgt
Afrika mit , 273 , Amerika mit 255 , Asten mit 131 und Australien
unb Ozeanien mit 53 . Insgesamt wurden innerhalb des Welt¬
postvereins etwa 1600 neue Marken ausgegeben , was gegenüber
» . ~ 9tert Posten einen Rückgang um etwa ein Drittel bedeutet .
Auf Flugpost entfielen etwa ISO Neuheiten , auf Wohlfahrts - und
Sondermarken 525 . Dem eigentlichen postalischen Bedarf dienten
somit rund 900 Neuheiten oder 56 Prozent der Eesamtziffer .

. Mensch , fangen Sie auch mit den Strümpfen an !“

Mett „ Blaffer und springt out . „ Ich werde Ihnen was mit
alter Frau unb stricken . Da !"

, . Klatsch — und schon hat Blaffer dem freundlichen Sieb »
MU in fein von Gute glänzendes Antlitz eine gewaltige
Ohrfeige geschmettert .

Sowie He Rch über eine Kleinigkeit geärgert hatte , schmiß
Re ihrem Mann ein böses Wort an den Kopf , und er ging
dann fort und betrank Rch vor Kummer . Ja . das hätte ein
schlimmes Ende nehmen können . Aber ba erzählte meine
Xante einmal einer alten Frau , bie Rch mit Wahrsagen , Be¬
wachen von Warzen unb solchen Sachen befaßte , von ihrem
Unglück , unb bte alte Frau gab ihr ein Mittel : eine große
Flasche mit einem Wunderwasser . Jedesmal , wenn Re einen
Zornanfall kriegte , sollte meine Tante einen kleinen Schluck
von dem Wunderwasser nehmen : aber Re sollte es nicht gleich
hinunterschlucken , sondern so lange im Munde behalfen , bis
es warm geworben wäre . Das tat meine Tante , unb seit¬
dem war alles in Ordnung .

“

„ 2ft ja Quatsch !" brummte Blaffer . „ So '
n Wunder -

waffer gibt es nicht .
“

„ Natürlich nicht . Es war jedenfalls reines Waffer . aber
so lange meine Tante es im "
reden , unb das war der 3 ;
Rnnung , unb bann schimpft ,
per Fall ia anders , Herr Bla !

„ Blödsinn .'
"

Blaffer schüttelt unwillig den Kopf . „ LassetSie mich mit Ihrem Quatsch in Rubel Ich bin boch teil
» eines Kind .“ Blaffer wird gallig .

. Liebholz tippt ihm gegen die Brust . „ Eben weil Sie
kein kleines Kind sind , Herr Blaffer , sondern ein großer
(“

“ inn — darum muffen Sie sich bezwingen können . Wer
wenn Ihnen bte Pflaumengeschichte nicht gefällt , dann ver »
suchen Sie was anderes . Zählen Sie die Finger : Eins , zwei— Polizei ; drei vier — Offizier : fünf , sechs — alte Hex '

.
“

. .Hie Rnb ja --- “ schreit Blaffer . „ Ich habe doch nicht
•e .® s Finger an der rechten Hand . Und an bet linken auch
nttht . tote / ollen mich letzt tn Stieben lassen , verstehen Sie !“
Blaffer wirb kolleng .

. „ Aber Liebholz gibt nicht nach „ Nut nicht ereifern ! Ich
ui ? rtf)nen doch helfen , Herr Blaffet . Aber Sie haben recht :
sechs Singet haben Ste nicht . Sie brauchen nur bis fünf zuzahlen . . Dann nehmen Sie eben dieses Berschen : Eins , zwei ,drei , vier , fünf — eine alte Frau strickt Strümps '

.
“

Briefmarken - Ecke
Spanten . Neue 3roanas6eijieuermarfe für Barcelona mit

Stadtwappen und Flagge : 5 E . blau .

. S I o wakci . Freimarke 3 Kr . Hlinka jetzt auch mit dem
^ oppelkreuz . Wafferzeichcn . — Nachportowerte : 40 H ..60 H ., 60 H . blau , 1 Kr . karmin , Ziffernzeiihnung .

- ? * k einigte Staaten . Zur Vierjahrhundertfeier der
« kpeditron der Spaniers Eotonado der von Mexiko aus na »
dem Gebiet ber heutigen Vereinigten Staaten , zu den Pueblo -
Snbtunertt in Arizona vordrang : 3 E . violett , Coronado und
feine Hauptleute , Querformat . — Zur Fünfundfiebzigjahrfeier der
von Prastdent Lincoln durchgeführten Abschaffung der Sklaverei :
3 E . rotviolett , Lincolndenkmal in Washington . — Landesoer -
teibigungsmaiten : 1 E . grün , Freiheilsstatue , 2 E . karmin , Luft -
abwehrgeichutz , 3 C . violett , hoch gehaltene Fackel . Alle drei
Werte tragen bie Inschrift ,Zor defense " (zur Verteidigung ) .

tedenfalls reines Waffer . aber
. . . . . . . . . . .. Munde batte , konnte Re nicht
reden , und das war her Zweck ; inzwischen kant Re zur Be¬
sinnung unb dann schimvffe Re nicht . Wer bei Ihnen liegt
d « Fall ia anders . Herr Blaffer . Sie sind nicht voreilig mit
dem Munde , sondern mit der Hand . Überlegen wir mal . was
Sie am besten tun konnten ! Sa , wie wäre bas ? Jedesmal ,
wenn ber Zorn in . Ihnen auffteigt unb Ihre rechte Hand
schon zuckt , dann mußten Sie Re mit ber linken vacken und
irgend ein ablenkenbes Manöver vornehmen , vielleicht leben
Finger einzeln ein bißchen schütteln . Sie wiffen vielleicht :
Das ist ber Daümen — ber schüttelt die Pflaumen — ber
lieft Re — ber ißt Re — ber sagt 5 ber Mama !"
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CüLDENRINC

<n ? f dem Unsichtbaren MUNDSTÜCK 4 Pfennig

OVERSTOLZ ohne MUND STUCK 4VsPfennig

HEIDE MARKEN wieder in der fugendichten

fRIS CH HALTE PA CKUNO

Ein Film von Boxern und Tänzerinnen

" " ' ATTILA HÖRBIGER

CAMILLA HORN

LUDWIG SCHMITZ

CHARLOTTDAUDERT

HEINZ SEIDLER

JAKOBSCHÖNRATH

RICHARD VOGT

Unter den Sportfilmen , die man bisher gesehen
hat , war wohl noch kaum einer so aufregend ,
so mitreißend und so atembeklemmend wie

„ Die letzte Runde “

Zeitweise vergißt man geradezu , in einem

Filmtheater zu sitzen , und glaubt ein Stück

Leben vor sich abrollen zu sehen . . . .

Morgen Erstaufführung

Die

letzte Runde

Heute letzter Tag !

Dr . Carl Peters
dargestellt von H A N S A IBERS

FFlR HOFFEN , DIE RAUCHER WERDEN ANERKENNEN ,

DASS WIR DIESEM GRUNDSATZ AUCH JETZT , WIE IM WELT¬

KRIEGE , TREU GEBLIEBEN SIND * ZWAR MUSSTE WOHL

DIE VERPACKUNG UNSERER MARKEN VORÜBERGEHEND

MANCHE EINSCHRÄNKUNG HINNEHMEN , ABER ANDER

QUALITÄT DER ZIGARETTEN HAT SICH NICHTS GEÄNDERT .

H

Haus Neuerburg

V * ei Hausputz Sch ’ ° ^ rE
° s ® r ’ e

JwlÄl ♦♦♦ Hoflcnschutz MARKTSTRASSE 9

DasULck
unserer Jugend
Ist das Glück
unseres Volkes !

Kämpfet mit für
die Zukunft I

Werdet Mitglied
der NSV . !Kirchgasse 22 Fernruf 24453

Alte

Schallplatten
kauft

1

2 . Woche

'"' 1 lugend 0ber14Jahre zugelassen
7 45

THAUA
.__ J

Ab morgen Mittwoch , den 16 . April 1941

nachmittags 3 .30 Uhr und abends 7 .30 Uhr

■
ein vollständig neues Programm , ■

das alle bisher gezeigten M
B übertreffen wird B

Doppel - Gastspiel

Elli Gläßner

herrliche Musikai - Clowns und Parodisten

Ferner : Nata - Kal jan - Bal leit , diegroße russ .
Tanzschau . Jenny Jäger , Meisterjongleuse ,
Dorothy u . Pietz , humoristischer Springakt ,
Herding und Partner , Parterre - und Perche -

Equilibristen usw .

Deutschlands anerkannt beste Vortrags¬
künstlerin . — Zum 1 Male in Wiesbaden !

Cavallini - Kuckartz - TrioWerner Hinz

Rene Deltgen
Heins Ohlsen

Paul Wegener
Eugen Klöpfer

Will Quadflieg
Regie : M . W . KIMMICH

Aus den erregenden Tagen des Aufstandes

von Dublin erzählt dieser Film das schwere

Schicksal einer Mutter und das tragische

Opfer eines als Verräter verkannten jungen
irischen Schülers .

Im Eildienst der Wochenschau :

Der deutsche Begenangrifl auf dem Balkan

Morgen Mittwoch 3 .30 Uhr

Hausfrauen - Nachmittag
Karten : — SO, 1 .50 Kinder — 50

Heute 7 .30 Uhr , letztmals

Maria Valente
und 9 Attraktionen 9

SCALA WALHALLA
THEATER

/ ^ rNFlLM und VARIETtf/ < < \
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saud ] ohne SeifetZuverlässige

Möbl . Zimmer | MD 1
gesucht f . alteren > ' >

Putzfrau gesucht f . alteren
Herrn ( Rerrtn . ) .

MOKRI
Staatliche Lonene - Einnahmen der

Kleine Raute - Tips

Altgold - .
Silber , und

Doubls -Ankaal
Weiler & Co .
Longaaske 6 .

Kältest Mickelsb
OB .C 40/14405

Adresse : Frau
V . Eberhardt ,

W .- Sonnenberg ,
Kaiser - Friedr .-

Strahe 11 .

Altaold .
Silber und
Brillanten

kauit tu eigener
Derarbeituna

Iuwe ' ier
Lambert .

Koldaalse 18
G B C 28157

Stundenhilse
3x3 Std . norm ,
gesucht . Thomas
Kaiser - Friedr .-

Ring 21 .

Radio
Erammovbon .

Wäschemangel .
Rollo f Erker .
9— 4 m . zu cf
Adr . T .- V . Ve

1 Zim . u . Küche
gesucht .

Angeb . u . G 476
an Tagbl - Verl .

Roeder -
Sasherd .

llflmnmig ,
m . 2 Brat - und

Backöfen .
Reuw . 270 Ml .,
f . 100 Mk weg .
Wegzugs zu vk .
Anzuseb nachm .
3 - 5 Uhr Wald -
ftrahe 79 . P lks .

E . Kern
üieifteiöitra &c 28 (Me Missall « ,

Stundenfrau
gesucht

Friedrichstr . 50 .
Dentik
Rehm .

Radio ,
a . wenn defekt ,
zu kauf , gesucht .
Angeb u . F 476
an Tagbl .- Verl .

Suche 2 - Z . - W ..
bis 65 Mk .. en .
Tausch geg . 3 =3 .«
Wohn . Ang . u .
D 476 an T .- V .

2 — 3 Zimmer .
Bad , Küche ,

abgeschlossen , m
Zentralheiz .. in
guter Lage . los .
od . sväter von
guten Miet . ges .
Angeb . u . A 641
an Tagbl . -Verl .

Oeloermann
SaWohtragt 15 (Ahr tzMipoit )

Kleinempfiing .
zu kauf , gesucht .
Ang u . W 478
an Tagbl - Verl .

Altaold . Silber
u . Dublee tauft
Goldkchmiedemll

C Struck .
Mickelsberg 15

EBE 40 9004

Habelmann
Utrnnttnslti . 14 (Mit Mremslwll

morgens für Laden gesucht .
Modehaus Wirth - Büchner ,
Wilhelmstraße 40 .

Duutl . Sommer «
Damenmantel

( Er . 50 ) sowie
Steil . Matratze ,

beides gut erb .,
zu kauf , gesucht .
Ang . W 475 TV .

D .- Eabardine «
Mantel , g erb ..

Er . 46 — 48 ,
zu kauf gesucht ,
Ang . T 475 TV .

Tücht .
Seroiersräul .
sofort gesucht .

Scala - Variete .

Kaule
Gold - Silber
und Brillanten .

Goldschmied
3 Fuchs .

Lanaaoise 5 .
Ank Gen

An C 41 10553 .

Kaufe junge «
Drahthaarfox .

Angeb . u . L 475
an Tagbl . - Verl .

So hört man « U lagen — keiner aber , der do »
von genug hat Ist bereit darauf zu verzichten !

Um so mehr begreift man das Streben derer ,
die Geld als den Anfang des Glücks ansehen ,
auf billige Weise zu Geld zu kommen ! — Diese
Leute spielen in der . Deutschen Reichslotterie *I
Auch SI e sollten dies tu » ! — setzt können Sie
den Anfang machen , denn in Kürze beginnt die
neue Reichslotterie ! Eia Aditel -Los kostet nur
3 RM . Alles weitere sagt ihnen gerne '

Machen Sie schon vor dem

Anzünden der Zigarette ein

paar
“ kalte Züge ” ! Guter

Tabak hat ein feines Aroma

Kenner schätzen die MOKRI

wegen ihres mild - würzigen
Geschmacks als eine kleine

Köstlichkeit

Bauernmöbel
Dieleumöbel

Schränke . Tische
Stühle . Bänke ,

Truhen usw ..
auch Wrrforftfl n
farbigen Skizzen
d . E . Klavver .

Webergasse 37 .
Kunst - und
Ausitellsäle .

Schreinerei und
Mod .- Werkst . .

Mitarb . v Fach !
u . Kunstmaler .

Glücklich
AM Lurgstratzk 14 (Wtze Mhaw >

Photo
mod . . m . Tasche

in tadellosem
Zustand

zu kauf , gesucht .
Preisanae ' ' unt
L473 an T .- V .

Seite 8 Rr . 87

sammlung
v Sammler von
Privat zu kauf .

gesucht
Angeb . u . W 474
an Tagbl -Verl .

2 Frauen oder Mädchen
zum Flaschenspülen für
sofort gesucht .
Göbel ,
Weingroßhandlung A .- G .,
Bahnhofstraße 46 .

Zeitungs¬
trägerinnen

gesucht .

WIESBADENER TAGBLATT

Pianos
kauft

Schock
Jabnstrahe 34 .

Tel . 22993

Laufjunge
möglichst mit Rad , sofort
gesucht .
Heiber ,
Spielwarengeschäft ,
Wilhelmstraße 4 .

2 gr . Räume
und Küche

od . 3 kl . Räume
und Küche ,

äbgeschl ., mogl .
mit Heizung , in
nur gut . Hause ,
zum 1 . od . 15 . 5 .

gesucht .
AngÄ . u . K 475
an Tagbl .-Verl .

Suche sofort
2 leere Zimmer .
Preisangeb u .

H 476 an T .-Vl .

Hausangestellte
die an selbständiges Ar¬
beiten gewöhnt ist , wird
für die gepflegte Privat -
wobnung eines Eeschästs -
hausbaltes gesucht Antritt
kann sofort oder später
erfolgen .
Frau Carl Harth .
Marktstrahe lj .

Kinder -
sportwagen

f . 10 Mk . zu vk .
Eudres ,

Eoebenstrohe 5 .
Mod . Puvveu -

Sv . -Wagen
und Puvve .

70 cm . gut - erb ..
zu verk . Moritz -
strahe 35 . 1 lks .

Lehrling oder

Lehrmädchen
f . sehr interess ., aussichts¬
reiche Branche gesucht .
Ang . u . F 468 an Tagbl .-V .

Biedermeier -
Sofa -Earnitur

6 gleiche Stühle
u . Tische .Chaisel .

Kleider - und
Bücherschränke ,

Portieren ,
Eartenmöbel

zu verk . Henze ,
Babnhofstr . 39 .

Ehzimmer ,
schweres eichen .

Büfett .
Auszugtisch ,

6 Stühle m .Led . ,
Kredenz ,

sofort zu verk .
Näh . Oranien -

strahe 4 . 1 links ,
Mod . 2schläsr .

Meksingbett
mit Matratze zu
verk . Angeb . u .
B 479 an T .-Dl .
Moderne Kück «

gemalte Kücken
Bauernmöbel

E . Klavver
Svez . -Werkstatt .
Weberaasfe 37

Kinderwagen
m . Verdeck verk .

Bachmann ,
Friedrichstr . 55 .

Guterhaltener
Kinderwagen

( elfen Bein )
zu verk . Adr im
Tagbl . -Vl . Vm

Köchin
zur Aushilfe

für ca 1 Monat
gesucht .

Zeuiral - Hotel ,
Babnhofstr 65 .

Tücht . alt .
Alleiumädchen

das kochen kann
und alle Haus¬
arbeiten übern . ,
in Vill - Haush .
zum 1 . Mai ges .
Ang K 465 TV .

E . mbl . Z . 1 . 4 .
frei . Anzuseden
10 — 12 od . 2 — 4
Taunusstr . 37 .

Ent möbl . Zim .
b . Kochbr . und
Wilhelmitvahe .

z . oernt . Weber -
gasse 8 . 3 l .

Gut möbl . Zim .
an Berufstätig ,
zu vm . Wellritz -
strahe 50 , 1 lks .
Sch . l . Mauk , zu
v . Bismarckr . 37
1 r , Hübner .

Saalgasse 16
Loden

ab 1 . Mai zu vm ,
vorb . Wäscherei
Rund . Näheres
Hirschgraben 24 .

2 . St . rechts .

MielgMe
~
]

Bohnenstangen
u . Erbseureiser

zu kauf , gesucht .
B . Erabinski ,

Bertramstr . 19 .
Illlllllll«lüllllllllllllllll!ll!lllll

Werbung
im Kriege ist

Werbung gegen
zukünftige
Absatzstockung

limilllllHIIIIIIIIIIIIinilll

Taaes -
mädchen

v , früh 548 Ubr
bis nachmittags

5 Ubr
sofort gesucht .
Elise Zehner .

Rosenstrahe 6 .
Mädchen

f . guten Hausb
ges .. evtl , auch
tagsüber . Senn ,
Schlichterstr . 15

2 -3 - Z . - Wohn .
mit Bad .

mit oder ohne
Heizung , sofort

oder später ge¬
sucht Angeb u .
H 468 an T .- D .

Dauermieter
sucht bald ab -
geschloss Wehn .,
2 -3 Zim . . Kücke .
Vorratskammer

Monarde . m
'-lgl .

auch Bad Eef .
Angeb m Ang .
v . Lage u . Preis

an Köster ,
Wiesbaden .

Blelchstr 42 . 1 .
Erw . Frau

( Wwe ) sucht
möbl . Zimmer

( auch Mans > m .
Kochgeleg . Ang .
u s 475 T .-Dl .

Putzfrau
sofort gesucht .

L . Sckellenbergsche Buchdruckerei ,
Wiesbadener Tagblatt .

Oeulsdien Heidis - Lotterie
© röSte und günstigste Alaffcnlottetie Der Welt

Ziehungsbeginn : 18 . April 1941

Aushilfe
die an selbständiges Ar¬
beiten gewöhnt ist für
Hausarbeit für los . gesucht .

Frau Carl Harth .
Marktstrahe 11 .

4 - Zim . - Wohn .

mögl . mit Bad , für sofort
gesucht . Angebote unter
F 466 an den Tagbl .-Verl .

Gebrauchte

8100 m
kauft stets

Piano- Witz
Rheinstr . 52 .
Schreibmasch ^

gut erb ., gesucht ,
Dr . Poppe ,
Nerotal 69 .
Tel . 29204 .

Zu kauf , gekuckt :
moderne Küche .

Easbackofen .
elektr . Küblschr .
Angeb . u . D 472
an Tasbl . -Derl ,

Maschendraht
für © arten »
Umzäunung

zu kauf , gesucht .
Ang . F 472 TV .

Alleinmädcheu
für geufl . Haus ,

halt gesucht .
Frau Kleinhenr
Wilbelmstr .60 . 2
Ecke Taunussrr .

Stundenfrau
Dienstaa und
Freitag von

9 - 12 Ubr gesucht
Kl - ' Mrahe 7a

Part , tfs .
Stundenfrau

5— 6x te 2 Std
norm , gesucht
Rüdesheimer
Strafte 2 , 2

Zuverlässige
Stundenfrau

für wöchentlich
3X3 b 3x4 St .
gesucht . Wagner

Klarentbaler
Strohe 11 .

1
i

Hausdiener
gesucht .

Rud . Karstadt Akt . Ges .

Karzentra ,

Kirchgasse 45 .

BermidtungM | Röderstr . 40 . 2 ,
a . d . Tnunusstr ..
gut möbl . Zim .,
1— 2 Bett . , frei .

Kleine
3 - Zim . - Wohu .

zu trerm . Ängeb .
u . B 476 T .-Vl .

Teilwohnnug .
3 Südzimmer ,

mit 2 Ballonen .
Zentr . - Hz ^ flieh ,
warm . Wasser ,

Auszug , Tel . , an
der Wilhelmstr . .
sofort zu Dem .
Angeb . u . E 476
an Tagbl . -Verl ,

Rüdesh . Str . 9,2
m . Mans . , neu .
Herd , zu Dem .
Schönes grobes
sonn . g. möbl .

Zimmer
m . Kochgel . bill .
zu Dem . Anzus .
von 12 — 3 Ubr

Kiedricher
Straße 9 , 1 r .

2 gut m . Südz . ,
Bad , Balk . . z . v .
Rüdesh . Str . 9,2

Adölkstr . 7 . S . 1.
g . mbl . Z . zu v .
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